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Donnerstag , 20 . Mai 1943

,,Gegenschlag " des internationalen Judentums
Anzeigensperre für Zeitungen mit antisemitischem Inhalt - Knox als Gast bei jüdischen Kriegsgewinnlern

Riesiges Schuldkonto Judas
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 20 . Mai .

Der ehemalige Reuter -Vertreter in Berlin
Bettany fonnte nicht ahnen , daß seine Mittei =

lung über die jüdische Urheberschaft an dem
britischen Anschlag auf die beiden deutschen
Talsperren zum Gegenstand eines eindringlichen
Nachdenkens der breitesten Oeffentlichkeit über
die eigentümliche Rolle des Judentums in
diesem Kriege werden würde . Man fragt daher
heute in England bereits , ob dieser Hinweis
auf die unterirdische Tätigkeit der Juden im
Lager der Achsengegner zweckmäßig gewesen sei
oder nicht .

tanten .

aber nur,aber nur , weil er dort Bridges zu treffen
hoffte , der aber leider nicht gekommen " sei .
Campbell erklärte , er habe die Einladung
durch einen anderen Offizier erhalten , um den

treffen .
emigrierten Erzherzog Otto bei dem Juden zu

Daß unter diesen Umständen die anti¬
jüdische Weltbewegung ein deutliches
Anwachsen zeigt , kann kaum verwundern .
Die Juden ihrerseits geben sich natürlich alle
Mühe , gegen diese antisemitische Welle Front zu
machen . Nach einer Mitteilung der englischen
Pressefachzeitschrift „Worlds Preß News " gin¬
gen sie sogar schon zur „ Gegenoffensive " über .
Das geschieht , indem die jüdische Geschäftswelf
über alle jene Zeitungen und Zeitschriften eine
Anzeigensperre verhängt , die es wagen ,
irgendwelche judenfeindliche Stellungnahmen
zu veröffentlichen . So hat beispielsweise in
England die Nortons Radio und Electric "
Gesellschaft ihre Anzeigen -Abonnements bei
zwei in Manchester erscheinenden Zeitungen ,
nämlich der „ Evenig Chronicle " und „ Daily
Dispatch " gekündigt , weil diese einen „ offenen
Brief über die Juden " veröffentlichten .

Wenn erst einmal das Schuldbuch , in dem
der jüdische Anteil an diesem Kriege aufgezeich
net ist, aufgeblättert werden wird , so dürften
die Standale , wie man überzeugt sein darf ,
nicht mehr abreißen . Wo sind die Juden nicht
vertreten ? Sie sißen im englischen Unterhaus
ebenso wie im Oberhaus , nur daß sie hier zum
Unterschiede vor ihrem Namen adelige tragen .

Sie beherrschen die britische und amerikanische
Presse . Aus ihnen sezt sich Roosevelts Gehirn¬
trust zusammen . Die britische wie die amerikani¬
sche Verwaltung ist von Juden durchsetzt. In
der Wirtschaft beider Länder ist der jüdische
Einfluß beherrschend , ebenso wie Juden über
den Funt , die Kunst , Literatur und Presse , ja
selbst über die Filmtheater hinweg die öffent
liche Meinung der Plutodemokratien vollständig
kontrollieren . Aber auch ohnedies steht ihre
Schuld an diesem Kriege eindeutig fest. An sei¬
nem Ausbruch waren u . a . in Frankreich die
Juden Mandel Rotschild und Jan Zay , in
England und in den USA . der jüdische Kriegs¬
minister Hoare Belisha und die Juden Baruch ,
Morgenthau , Frankfurter und der Halbjude
Bullitt maßgeblich beteiligt . Triumphierend
schrieb bei Ausbruch des Krieges ein Londoner
Jude : „ Dieser Krieg ist unser Wert ."

Dem ist kaum etwas hinzuzufügen . Aber
auch die weitere Geschichte des Krieges wird
immer nur neue Dokumente dafür erbringen , daß
es der Jude ist, der diesen Krieg wollte
und der ihn führt . Keine noch so ausgeklün¬
gelte Ausrede fann darüber hinwegtäuschen,
was eigentlich gespielt wird . Und es nicht allzu¬
schwer zu wissen , warum Herr Knor bei Monroe¬
Kaplan war . Dort vergab er seine Kriegs¬
aufträge , um gleich an Ort und Stelle auch die
Provisionen dafür einkassieren zu können . Denn
schließlich und endlich hätte ja der ganze Krieg
für die Juden seinen Sinn verloren , wenn sie
nicht daran profitieren könnten .

Mittelmeer -Durchfahrt bleibt gesperrt
Keine Luftherrschaft der Feindmächte / Höchste Abschuẞziffer seit vielen Wochen

Drahtbericht unseres Dr . -v . - L . - Vertreters

otz . Rom , 20 . Mai .

bestätigt sich, daß die zahlenmäßige Luftüber¬
legenheit des Gegners nicht die Luftherrschaft in
italienischen Gewässern bedeutet , daß vielmehr
die Achsenluftwaffe im Besitz der Luftstützpunkte
auf Sizilien , Sardinien und dem italienischen
Festland ein Faktor bleibt , den zu unterschätzen
der Feind um so weniger Grund hat , als er die
Wirkungen dieser Waff ja täglich im nord¬
afrikanischen Küstengebiet selbst erfährt .

Zwischen den Feuern
otz . Die mit ersichtlicher Energie vorgetra

genen jüngsten Angriffe der Japaner gegen
schungkingchina lassen die Frage in den Vore

dergrund treten , wie es mit der Widerstands =
traft Tschiangtaischets bestellt sei . Denn daß
es sich nur noch um Widerstand handelt , den
er zu den Kriegsanstrengungen der Plutokra
tien in Ostasien beisteuert , darüber gibt sich
feine der beteiligten Mächte mehr einer Täus
schung hin . Tschungking selbst könnte nur mit
fremder Hilfe eine Wendung seines Wider
standes in offensive Strategie ermöglichen . Da
diese Hilfe aber , die die Abhängigkeit Tschunge
kings von den plutokratischen Mächten dauernd
erhöhen müßte , so gut wie völlig ausbleibt ,
scheint die Weiterführung des Kampfes durch
Tschiangtaischet mehr einer sturen Verbissen¬
heit zu entspringen , da es feinen Ausweg mehr
aus der Sackgasse gibt , in die er sich durch
Versprechungen und Verblendung hinein

manövrieren ließ .

Diese Frage erscheint den beteiligten Kreis
fen um so dringender , als ohnedies die Kette
der Veröffentlichungen über jüdische Skandale
in der ganzen Welt nicht abreißt . Erst soeben
fällt einiges Licht auf die geheimnisvolle Rolle ,
die ein gewisser John P. Monroe in Wa¬
shington spielt , hinter welchem Namen sich nie :
mand anders als ein galizischer Jude

Die Japaner wissen , daß der ehemals ge
wiß sehr gefährliche Gegner so start geschwächt ,

namens Kaplan verbirgt , der in den USA . so weit in das industriell unaufgeschlossene
naturalisiert wurde . Das „Rote Haus " in der Hinterland gedrängt wurde , daß er von sich
R. -Straße in Washington , also in der 18. aus auf Jahre hinaus nicht die Kraft findenAvenue , das diesem Juden gehört , wurde nun kann , noch einmal den Aufbau des neuen
als der berüchtigte Mittelpunkt einer Großasiens zu behindern . Aber Japan muküblen Kriegsgewinnlertlique ent den tschungking -chinesischen Raum als möglichelarvt , die hier ihre Gelage feierte . Die Ent¬ Aufmarsch - und Bereitstellungsbasis für ameri
hüllungen über dieses Schiebernest erhalten da : fanische Luftgeschwader betrachten , und so er
durch einen besonders pikanten Charakter , als

klärt es sich , daß jede Tendenz einer derartigen
zu den Besuchern auch der USA . - Marinemini¬
ster nor gehörte . Die von einem Unter¬ Entwicklung bereits vor den ersten Versuchen

einer praktischen Verwirklichung von Japan
ausschuß des Abgeordnetenhauses , der sich mit

durch energische Gegenaktionen geschwächt wird .
der Prüfung von Kriegsaufträgen befaßt , vor¬
genommene Untersuchung ergab , daß hohe Die Tatsache , daß Japan noch nicht zu einer

und höchste Offiziere , wie Generalmajor Generalbereinigung des chinesischen Fragenkom
Levin Campbell , dessen wirklicher Name plexes ausholt , ist von Unwägbarkeiten be

Levy Feilscher ist , sowie Beamte der USA .- Mi¬ stimmt , die einerseits mit der Beanspruchung
nisterien , wie Senator Styles Bridges und Zur Beurteilung der militärischen Lage, wie des militärischen Volumens an den verschieden
andere hier ständig verkehrten . Man erzählt sie sich im Mittelmeerraum eine Woche sten Fronten zusammenhängen , andererseits

von üppigen Diners , von hohen Glücksspielen nach Aufgabe Tunesiens durch die Achse dar¬ aber auch in der klugen Ausnutzung des der

Monroe selbst gab bei der unter - stellt, liefert der italienische Wehrmachtbericht japanischen Kriegführung günstigen Zeitfaktors

suchung an, er bemühe sich, für seine Klienten wichtige Anhaltspunkte. Aus den erfolgreichen beruhen . Denn während das China Tschiang
faischets auf hoffnungslosem Posten seine

Angriffen italienischer Torpedoflugzeuge gegenKriegsaufträge hereinzuholen . Dazu gehöre , Kräfte aufzehrt ohne freie Entfaltungsmöglich
Diese Feststellung gilt nicht nur für Offen - feiten zu einer Reorganisation von Verwaldaß man mit hohen Offizieren und Beamten ein britisch-amerikanisches Geleit in algerischen

gut bekannt werde. Sonst sei es bei den in Küstengewässern ergeben sich zwei Folgerungen : sivaktionen, sondern ebenso fur die Verteidigung . tung , Wirtschaft und Heer, während sich bei

Washington herrschenden Zuständen unmöglich, Aufhebung des afrikanischen Brückenkopfes der berichtes über die Abschüsse von 27 Feindflug Tschiangtaischek, mit der Blickrichtung auf
1. die Annahme auf gegnerischer Seite , mit der Die Mitteilung des italienischen Wehrmacht dieser verlorenen Lage die Gegenkräfte gegen

auch nur einen Auftrag zu bekommen. Er gab Achse die freie West-Ost-Durchfahrt des Mittel- zeugen über Sizilien und Pantelleria bestätigt Nanking -China und die sich von dort aus anzu , daß er bei seinen Washingtoner Banken
monatlich etwa 28 000 Dollar festlege, behaup- der ersten Tatsachen als Illusion . Sowohl die wehr . Unseres Wissens ist die Summe , dieser Elements in die gesamte ostasiatische Entwic

meeres gewonnen zu hab . n, erweist sich anhand das zufriedenstellende Funktionieren der Ab- bahnende stärkere Einbeziehung des chinesischen
habe

,,vergessen, von wem er das Geld bekomme und ſer Angriff auf das Geleit als auch die vorher im Laufe eines Tages im sizilianischen Luft - lung , von Monat zu Monat erfolgreicher durch¬
gehenden Aktionen gegen die Häfen von Bougie raum Pantelleria eingerechnet

wie er es im einzelnen ausgebe". Er habe und Bone verdeutlichen, daß die gegnerische Abschüsse die höchsteseit vielen Wochen , wenn nicht derstandsgeistes erwarten lassen, stärkt sich die
setzen und eine Ermüdung des einseitigen Wi

eben ein „ schlechtes Gedächtnis " . Besonders
bemerkenswert sind die Ausreden , die von den Schiffahrt selbst im Schutz der afrikanischen überhaupt die höchste sei . der von der Achsenluft- japanische Stellung zusehends, da Japan ja
genannten offiziellen Persönlichkeiten für ihre Küsten und der stark bewährten Häfen nicht waffe gegen Malta durchgeführten Belagerung. alle Möglichkeiten des Aufbaues, die sich

3uintimen Beziehungen zu dem Schieber Monroe, sicher ist. Dabei handelt es sich wohlgemerkt um zu einer Zeit, da der Feind durch Tendenzmel- Tschungking verschließen, offenstehen.
Aktionen im algerischen Küstengebiet , die sich dungen ein Nachlassen des italienischen Kampf¬

alias Kaplan , gemacht werden. Knox gab zu, erst recht und in verstärktem Ausmaß gegen Ver - willens vortäuschen will , ist die britisch-ameri¬mit seiner Frau bei Monroe getafelt zu haben, suche des Gegners richten würden , Geleitzüge kanische Luftwaffe in Wahrheit im Luftraum hat man sich in Washington grundsäglich aufgrößeren Umfangs durch die 150 Kilometer Enge über Sizilien Verlusten ausgesetzt wie nie

der Straße von Sizilien zu schleusen. Mit an- zuvor . Sie bieten dem Feind einen Vorge- eine vorläufige Zurüdstellung des Pazifikraus
deren Worten ist das Mittelmeer das „ Nie - schmack für die Ereignisse , falls er seine Inva¬ mes in der Kriegführung festgelegt . Aber diese

mandsmeer " geblieben , wie es dies bereits sionsdrohung in die Tat umzusetzen versuchen Festlegung wird von Zeit zu Zeit derartig er
vor der Entwicklung in Tunesien war . 2. Es würde . schüttert , daß man von Krisen der amerikanis

Dieseschen Gesamtstrategie sprechen kann .

Strategie baut auf Voraussetzungen auf , die
von jedem nichtamerikanischen Standpunkt aus
gesehen recht zweifelhaft erscheinen , und die
auch von den Amerikanern selbst oft mit schwes
ren Bedenken überprüft werden . Man glaubt
in Washingtoner verantwortlichen Kreisen ,
Deutschland mit den Hauptstreitkräften und
dem Hauptteil der Rüstungsproduktion in bes

Lotta - Präsidentin beim Führer

() Führerhauptquartier , 19. Mai .

Der Führer empfing heute die Präsidentin
der finnischen Frauenorganisation Lotta Svaerd ,
Frau Fanni Luukkonen , die sich auf Einla¬

-gemeldeten

bungder Reichsfrauenführerin, Frau of Mindestprogramm " für Roosevelts Weltherrschaft
Klint , zur Zeit in Deutschland aufhält . Anläß¬
lich dieses Besuches überreichte der Führer Frau
Luukkonen in Würdigung des hervorragenden
Einsatzes der finnischen Frauenorganisation im
gemeinsamen Freiheitstampf gegen den Bolsche¬
wismus den Stern des Deutschen Adlerordens .

Zehn neue Träger des Eichenlaubs
() Berlin , 20 . Mai .

Europa und Asien als Wunschziele des amerikanischen Imperialismus

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

otz . Lissabon , 20 . Mai .

Die Weltherrschaftspläne Roosevelts und
das Stüßpunktsystem, das die Vormachtstellung
des USA . Judentums sichern soll, werden in
dem April -Heft der USA .-Zeitschrift News
Week " mit beispielloser Offenheit zugegeben .
Wenn Amerika und seine Verbündeten den

Krieg gewinnen , erklärt die Zeitschrift , wird es
kein wichtigeres Problem für die USA . geben
als die Sicherung der militärischen Stüßpunkte
und Kontrollstationen . In Anbetracht der
Tragweite dieses Problems müsse Amerika sich
bereits heute sehr eingehend mit diesen Fragen
beschäftigen und die notwendigen Planungen
entwerfen .

Der Führer verlich das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General
der Infanterie Paul Laux , Kommandierender
General eines Armeekorps , als 237. Soldaten ,
General der Infanterie Gustav Hoehe , Kom:
mandierender General eines Armeekorps , als
238. Soldaten , General der Infanterie Karl
Sollidt , Oberbefehlshaber einer Armee , als

239. Soldaten , Generalmajor Gerhard Graf
von Schwerin , Kommandeur einer Infan :
terie - Division ( mot . ) , als 240 . Soldaten , Ober - Die gegenwärtigen Besizungen und Stütz¬
leutnant Wilhelm Riggeneyer , Adjutant punkte der USA . sind nach amerikanischem Er¬
in einem Pionier -Bataillon , als 241. Soldaten , messen ungenügend , so hebt News Week "
Oberst Franz Griesbach , Kommandeur hervor , denn sie gäben noch nicht genug Grund¬
eines Grenadier -Regiments , als 242. Soldaten , lagen zu einer ständigen militärischen Kon¬
Hauptmann Erich Bärenfänger , Batail - trolle Europas und Asiens durch Washington .
lonstommandeur in einem Grenadier -Regiment , Die USA . hätten bereits früher die Theorie
als 243 . Soldaten , Major d . R. Richard Gru e- Admirals Maham Staerker beachten sollen .

nert , Bataillonskommandeur in einem Pan - Sie vertritt den wichtigen Grundsaz , eine

zer -Grenadier -Regiment , als 244. Soldaten , Macht , die an ein Meer angrenzt , genieße teine
Oberfeldwebel Ernst Kruse , Zugführer in volle Sicherheit , wenn sie nicht auch auf dem

einem Panzer -Grenadier -Regiment , als 245 . entgegengesetten Ufer dieses Meeres
Soldaten , Oberst Karl Lwerid , Kommandeur sowie auf den darin befindlichen Inseln starke
eines Grenadier -Regiments , als 246 . Soldaten . Kontrollstüzpunkte in der Hand hätte .

Wo werden die Vereinigten Staaten diese
Stützpunkte erhalten ? Es sei unbedingt not¬

wendig , dieses Problem noch während des
Krieges zu lösen , denn nach dem Kriege würde
die Eifersucht zwischen den verbündeten
Ländern stark erwachen . Und dadurch würden
Vereinbarungen sehr erschwert werden . Man
müsse so schnell wie möglich ein Mindest =

programm für die Stühpunktlinien aufstel¬
len , die Amerita für sich beansprucht . Die

Zeitschrift entwirft dann folgenden Plan , der
sich wohlgemerkt als das nordamerikanische
, ,Mindestprogramm " herausstellt .

Im Atlantik verfügen die USA . bereits

über Stükpunkte , und zwar auf Grönland ,
Neufundland und Island , die im Norden den

Weg nach Europa sichern , sowie über weitere
Stützpunkte in Brasilien , die einen Schutz für
den Weg nach Afrika darstellen . Ganz offen
erklärt die Zeitschrift dazu , die Sicherung des
amerikanischen Weges nach Afrika und Europa
werde es nicht zulassen , daß sich auf den Kap¬
Verden eine starke Macht bilde .

,,News Week " fordert auch gleichzeitig die

Errichtung amerikanischer Luft - und Marine¬

stationen in Dakar , Freetown und Liberia .
Um Europa von Süden her zu kontrollieren ,
müsse Amerika in Gibraltar , Malta
und in Alexandrien Stützpunkte besitzen

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Die Unbekannte in diesem Plan stellt das

nordamerikanische Verhalten dar . Bekanntlich
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grenzter Beit nieberzwingen zu fönnen , um
dann erst mit geballter Kraft den Kampf gegen
Japan zu beginnen . Die Fehler auf der euro¬
päischen Seite der Rechnung sind klar , aber
auch in Ostasien zeigen sich vulkanische Erschüt¬
terungen , die immer wieder für geraume Zeit
das amerikanische Vertrauen in die Richtigkeit
der Abwartestrategie im Pazifit ins Wanken
bringen , und oft als eine Welle unheilverkün
denden Schreckens von Indien und Australien
aus über die USA . branden .

Die letzte Phase dieses gewittrigen Zustandes
zeichnet sich an einigen charakteristischen Greignissen , Stimmungen und Versuchen ab . Zu¬
nächst hatte etwa vor zwei Monaten eine uner¬
wartet starke Attivität der japanischen See- und
Luftstreitkräfte eine Folge von Notrufen und
Warnungen amerikanischer und australischer
Militärs und Politiker ausgelöst . Allem Anschein
nach hielt man es daraufhin in Washington für
geraten , Tschungking -China wieder einmal stär¬
fer in die Gesamtplanung mit einzubeziehen und
zu versuchen , durch eine kaum mehr für mög¬
lich gehaltene Hilfsbereitschaft die japanische
Attivität in diesen Raum umzulenken und so
die drohende Gefahr von Australien abzuwen¬den . Diese theoretische Stärtung Tschungting
Chinas erschien um so notwendiger , als es auchin Washington bekannt wurde, daß gerade inber legten Zeit ein merkliches Nachlassen der
tschungting- chinesischen Kampfmoral festgestellt
werden konnte. Die planmäßigen japanischen
Luftangriffe auf das Tschungling-Hinterland,auf Flugpläge und militärisch wichtige Stellun
gen, aber auch die sich ständig vermehrende Ein¬
ficht in die Nuglosigkeit des chinesisch -japanischen
Krieges haben bewirkt , daß die Zahl der Ueber¬
läufer und Gefangenen sich ständig erhöhte .

Deshalb beorderte Roosevelt die beiden höch =
sten Offiziere der in China stationierten Trup =
pen , Generalleutnant Stillwell und General¬
major Chenault , nach Washington zur Berichts
erstattung und Beratung . Die Forderungen , die
Generalleutnant Stillwell für eine aktivere
Silfe an Tschungting stellen will, sind inzwischen
[chon bekannt geworden .. Sie enthalten : Unter
Rettung der gesamten chungting -Luftwaffe
unter amerikanische Befehlsgewalt , Einfekung
amerikanischer Fachleute und Offiziere zur Kon
trolle der chinesischen Armee , Unterstellung aller
Tschungting-Divisionen, die durch amerikanische
Lieferungen ausgerüstet werden , unter amerika¬
nisches Kommando . Stillwell verlangt anderer
feits von Washington eine vollständige Erneues
rung der Luftwaffen- und Transportverbände
in und für China , bessere Piloten mit höherem
fliegerischen Können , modernste Jagdmaschinenund große Bomber , die Angriffe gegen Japan
durchführen können .

Tschungking -China in der Krise
Tschiangkaischek ruft in großer Bedrängnis seine Generalstäbler zusammen

Suntienging , der Kommandeur der 50. DiEigener Funkbericht

vision .otz . Shanghai , 20 . Mai .
Tschungting-Cina ist in eine lebensbedro höchster Eile seine Generalstäbler zusammen.

Marschall Tichiangtaischet rief Dienstag in
hende Krise geraten , so wird von gutunterrich - Unter anderem nahmen daran der Kriegsmini¬teter Seite erklärt . Die seit längerer Zeit im fter Hoyingtsching und General Peitsunghsi teilmer wieder aufs neue an die britische, vor allem Wie wenig Marschall Tschiangtaischet sich aufaber an die nordamerikanische Regierung ge- feine Trupepn verlassen kann, beweist die Tatrichteten Silferufe sind bitter ernst zu sache, daß im Anschluß an die Generalstabsbe¬nehmen . Auch die Reise der Frau Tschiangtaischet sprechungen für alle Kommandeure schärfsteist nur als Ausdruck der großen Besorgnis zu e berwachungsmaßnahmen eingelei¬werten über die entscheidenden japanischen Er - tet worden sind.folge der letzten Zeit . Briten und Nordameri¬
faner schweigen sich aus , weil sie zur Zeit außer =
stande sind , den durch sinnlose Versprechungen
in den selbstmörderischen Krieg gehegten
Tschungking -Chinesen wirksam zu helfen .

Tschiangkaischef hat seine Truppen nicht
mehr in der Hand. Das zeigt neuerdings der
Uebergang des Befehlshabers der 24. tichung¬
ting -chinesischen Armeegruppemit 70 000 Mann,
des General Bang Bingh Sun zur chinesi¬
schen Nationalregierung in Nanking, womit dielange Kette der Uebertritte fortgesetzt wordenist . Vor dem stellte sich der Kommandeur derMarinetruppen im Gebiet von Kiangsu undSchantung , Admiral Tschu Tu - Sching , der
nationalchinesischen Regierung zur Verfügung.
Ferner ist der Kommandeur der 5. Division zu
den Japanern übergetreten und ebenso General

Ständig von Ratgebern umgeben
Eigener Funkbericht

otz . Shanghai , 20 . Mai .

mee werden sorgfältig überwacht, sonst würde
Die meisten Generale der Tschungking -Ar¬

es noch mehr Deſertionen geben, erklärte Ge¬
neral Sun Tien Ving , der am 6. Mai zur Nan¬
fing -Regierung überging . Er fügte hinzu :
Selbst Tschiangtaischet ist nicht ganzfrei , denn er ist ständig von englischen

und

"2

bern umgeben." General Sun Tien Ving sagte ,
nordamerikanischen Ratge =

daß der Einfluß der Engländer und Nordame
ritaner in Tschungking von den führenden Mi¬
litärs der Provinz Szechuan mit Unzufrieden¬
heit betrachtet werde .

Auch die Hochschule ist kriegswichtig
Reichsstudentenführer kündigt eine allgemeine Ueberprüfung aller Studierenden an

() Berlin , 20. Mat .

Mittwoch über den Großdeutschen Rundfunk
Reinsstudentenführer Dr. Scheel hielt

eine Rede , in der er ausführte : Vor wenigen
Wochen hat die Führung des Reiches die Ents
scheidung getroffen , daß auch im totalen Arieg
das Studium an den deutschen Hochschulen wei¬
tergeführt wird . Ausgehend von dieser Tats
fache werden sich viele über die Bedeutung der
Hochschule, der Wissenschaft und des Studiums
im Kriege Gedanken gemacht haben . Eines ist
sicher : Diese Entscheidung befundet eindringlich
die Bedeutung der Hochschule für das Leben
unseres Volkes und ihre Bedeutung für den ge¬
meinsamen Kampf um eine bessere Zukunft .
Denn eine gründliche Ueberprüfung hat ergeben ,

Die japanische Antwort auf diese jüngste die Erringung unseres Sieges in diesem Kriege
daß Hochschule , Wissenschaft und Studium für

amerikanische Wendung in der strategischen wichtig sind. Aus der Hochschule und dem Stu¬Planung der Operationen in Ostasien erfolgt dium geht laufend der Nachwuchs für eine Reihe
bereits . Japan bekämpft die Gefahren , die ihm von Berufen hervor , die unmittelbar im Dienstevon der tschungking - chinesischen Landbasis her wichtigster Aufgaben der Kriegführung stehen .drohen und ist entschlossen , mit den in China
zur Verfügung stehenden militärischen Kräften Frieden nur mit einem ausreichenden Nach

Das deutsche Volk vermag im Krieg und im
eine möglichst weitgehende Schwächung der wuchs seiner Hochschulberufe die Aufgabentſchungking-chinesischen Truppen und eine mög- seines Daseinstampfes voll zu meistern. Schonlichst weitgreifende Zurüddrängung der Fronts deshalb müssen die Hochschulen des Großdeut¬linten und damit eine Berringerung der amerischen Reiches auch jezt im Zeichen des totalenfanischen Ansatzmöglichkeitenzu einer Luftoffen Krieges geöffnet leiben . Unsere männliche
five zu erreichen . Studentenschaft besteht heute fast vollständig

beten Goldaten . Eine weitere Gruppe bilden
aus beurlaubten , fommandierten oder verwun¬

die Studentinnen , die sich ihren berechtigten
Platz im Hörsaal längst erfämpft haben . Ueber
die normale Studienpflicht hinaus leisten unsere
Studentinnen während des Studiums und
während der Ferien genau wie unsere Stu¬
denten Arbeitseinsatz für Volk und Rüstung , der
nach Möglichkeit in einer dem Berufsziel des
Studierenden entsprechenden Beschäftigung
durchgeführt wird .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Berlin , 20. Mai .

Der Führer verlieh das Ritterfreutz des Eisernen
Kreuzes an Feldwebel Josef Ippisch , Gruppen¬führer in einem Grenadier - Regiment , Unteroffizier
Helmint Borchardt , Gruppenführer
Grenadier -Regiment . Josef Jppisch wurde am 24 .

in einem
Januar 1913 als Sohne eines Arbeiters in Regens :
bauf bei Regensburg geboren . Helmut Borchardt am
1. August 1917 als Sohn eines Bandarbeiters in
Bredtke , Kreis Greifenberg (Pommern ) .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Dufts
maffe verlich der Führer bas Ritterkreuz des Eifer:
men Kreuzse an Major Bau , Kommodore einesRompfgeschwaders ,

Von einem Feindflug fehrte Major Grich Thiel ,
Gruppenfommandeur in einem Kampfgeschwader ,
ber sich im Kampf gegen England das Ritterkreuz
des Eifernen Kreuges erwarb , nicht zurück .

Ich bindie glücklichstefraud
ROMAN VON KURT RIEMANN

16) An Dred fann i ! Glaubst , i set mich viel
leicht den ganzen Tag in ein Büro? Dös falltmir net ein ! I geh angeln !"

„ Na , schön , oder vielmehr nicht schön . Ich
werde also in die Stadt gehen und unter Einsatz
aller mir zur Verfügung stehenden Mittel eine
geeignete Kraft herbeischaffen ! Meine Kame¬
raden , die Versammlung ist geschlossen ! Ihr
mißt : heute gehts zeitig ins Bett ! Keiner pro¬
biert in der Wolfsschlucht " das Bier , oder gar
die Liköre ! Schlaft euch aus , morgen gegen sie¬
ben Uhr läuft der erste Zug ein und dann be¬
ginnt die große Schlacht ! Ahoi !"

Ahoi !"
Das scheint der allgemeine Kampfruf gemor¬

den zu sein . Sie schreien es mit Begeisterung
bei jeder Gelegenheit , die sich bietet .

Baulchen aber hockt sich zu seinem Freund
Gaede in dessen Auto und rollt mit ihm in die
Stabt .

Das hab ich rein vergessen , daß wir jemand
haben müssen , der Maschine schreiben fann und
die Bücher führt !" seufzt er beklommen . Ich
hab teine Ahnung davon . Kannst du mir nicht
jemand empfehlen ? "

Gaede wiegt den Kopf hin und her und meint
dann , so schnell werde man kaum jemand auf¬
treiben .

Vielleicht macht es meine brave Kunert so
nebenbei ."

Deine Sekretärin aus dem Baubüro ? Das
wär ja

Mbwarten ! Die reist nämlich morgen in die
Ferien . Ich hab teine Ahnung , ob sie deswegen
ihre Ostseereise aufstedt ! Aber probieren fann
man es ja . 3ch rufe dich an , ja ? Oder tommst du
mit ? "

Aber Baulchen will nicht . Nein , der gestrengen
Frau Gaede fommt er nicht gern unter die
Augen . Die hat eine so merkwürdige Art ihn
anzusehen . Er setzt sich lieber ins Kaffee Kum¬
mer und gudt mal in die Zeitungen .

führung von Hochschule und Studium im totalen
Die Entscheidung des Reichs über die Weiter

Krieg ist mit der Bestimmung verbunden , daß
eine allgemeine Ueberprüfung aller Studieren
den darüber einseht , ob sie nach Leistung und
Haltung für ein Studium im Kriege würdig
find . Von den Hochschulen entfernt werden alle

Das Kaffee Kummer heißt nicht nur so , es ist
auch so . Es ist fast immer nur schwach besetzt ,
denn der alte mürrische Konditor , der da seinen
Kuchen und dünnen Kaffee verkauft , sieht nicht
einladend qus . Meist fallen nur Fremde auf
das Schild Kaffee " herein .12

allen Dingen will er sehen, ob feine Anzeigen
Paul nimmt die Zeitungen zur Hand . Vor

und Pressenotizen richtig drinstehen .
„ Das Künstlerheim Zum Silbernen Mond "

ist das Ferienheim der Anspruchsvollen . Inmit¬
ten der Natur erleben Sie Tage innigster Ge¬
meinschaft mit der Kunst . Eröffnung morgen ,
Sonnabend " .

"

Notiz im lokalen Teil ist wörtlich abgedruckt .
Gut . Das ist in Ordnung . Auch die kurze

men , in einem herrlich gelegenen Heim für Ihre
Eine Schar junger Künstler hat es unternom¬

Ferien zu sorgen . Kommen Sie zu uns ! Wenn

merden Sie unvergeßliche Tage erleben im Haus
Sie Gesang , Musit , Tanz und Theater Iteben ,

3um Silbernen Mond " ."

ausgeflügelten Werbetert erst leise , dann mit
Paul hatte in wachsender Begeisterung seinen

lauter werdender Stimme gelegen und schließlich

lich einen Schlußpunft gemacht .
mit dem Silbernen Mond " laut und vernehm

fragt eine dunkle Stimme neben ihm .

, ,Sie sind wohl der Silberne Mond " ?

Natürlich . Gestatten : Paul van Stappen .
Ich bin der Leiter des Unternehmens . Haben
Sie schon davon gehört ?

Die ganze Stadt spricht von nichts anderem .
Ich gratuliere Ihnen . Sie sind der erste Mensch
aus Heidenau , der einen selbständigen Gebanten
gehabt hat . Ich heiße Gisela Pfannschmidt ."

Sehr erfreut . Aber erstens bin ich nicht aus
Seidenau ."

, , Ronnte ich mir denken . "
930 -und zweitens Pfannschmidt ?

Pfannschmidt ? Seißt der Wirt von der Sonne
nicht so ? "

Natürlich . Mein Vater heißt genau wie ich .
Das ist bei Eltern und Kindern meistens der
Fall ."

Mahlzeit !" Paulchen sinkt erschöpft auf einen
Stuhl . Ausgerechnet die Tochter meines Kon¬
turrenten muß mir in die Arme laufen ."

diejenigen , die sich einem strengen Maßstab nicht

ondere alle, die nicht ernsthaft den alsbaldigen
gewachsen zeigen . Ausgemerzt werden insbes

Abschluß ihres Studiums und eine Berufsaus¬bildung anstreben , ferner die Elemente, bie
vielleicht nur deshalb die Hochschule besuchen ,
um sich vom Arbeitseinsatz zu drücken. Durch
laufende Ueberprüfung werden wir sichern , daß
sich solche Menschen, die eine schwere Belastung
für die Hochschule darstellen , nicht das Ansehen
des Studententums schädigen. Es sind zum
Glüd nur wenige , die von der Hochschule ver¬wiesen werden müssen ; aber gerade diese weni¬
gen sind es , die das Bild der Hochschule stören .

Roosevelts Mindestprogramm
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Die Bolschewisten zurückgeschlagen
() & ührerhauptquartier , 19. Mai

Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Kubanbrüdentopfes und im Raum von
Mittwoch bekannt : An der Ostfront des

Artillerievorbereitung die deutschen Stellungen

3sium griffen die Sowjets mit Banzer¬
und Schlachtfliegerunterstügung nach starter

an . Sie wurden im Gegenstoß zurückges
ihlagen . Dabei verlor der Feind allein in
einem Divisionsabschnitt am Kubanbrückenkopf
15 Banzer .

an der Atlantikküste schossen gestern deutsche
Im Küstengebiet Sizilien , im Kanal und

Jäger , Flakartillerie der Luftwaffe und Siche =
rungsfahrzeuge der Kriegsmarine insgesamt
25 feindliche Flugzeuge , darunter
eine Anzahl schwerer Bomber , ab . Auch in der
vergangenen Nacht wurden militärische Ziele
im Raum von London mit Bomben schweren

rüd. Die Flatartillerie der Luftwaffe meldet
Kalibers belegt . Ein Flugzeug kehrte nicht zu¬

den Abschuß des 10 000. feindlichen Flugzeuges
leit Kriegsbeginn.

27 Terror - Bomber abgeschossen
0 Rom , 19. Mai .

Mittwoch hat folgenden Wortlaut : Ein auf
Der italienische Wehrmachtbericht vom

der Fahrt längs der algerischen Küste befindlicher Geleitzug wurde von unseren Torpe¬
doflugzeugen angegriffen . Drei große Dampfer
wurden getroffen ; einer der Dampfer , ein
10 000 BRT . großes Schiff , ist als untergegan =
gen anzusehen . Feindliche Verbände führten
MG . - Angriffe auf einige Ortschaften Calas
briens durch und warfen Bomben auf Borto
Empedocle , Trapani und die Insel Pantelleria .

die Verlustmeldungen liegen noch nicht vor. Bei
die Schäden sind von beschränkter Bedeutung ,

Abwehrtätigkeit der Jäger und Flafartillerie
die Verlustmeldungen liegen noch nicht vor . Bei
diesen Angriffen verlor der Feind infolge der

27 Flugzeuge . Bier wurden bei Borto
Empedocle, 14 nordwestlich von Trapani und
neun bei Pantelleria abgeſchoſſen.

370 Reichsdeutsche umgekommen
0) Berlin , 20 . Mai .

Zu dem Angriff auf die Talsperren ,
den der OKW . - Bericht vom 17. Mai meldete,
erfährt das Deutsche Nachrichtenbüro , daß sich
die Verluste unter der Zivilbevölkerung als
nicht so hoch ermiesen haben , wie ursprünglich
angenommen werden mußte . Die Zahl der
Toten beträgt nach den nunmehr vorliegenden

amtlichen Feststellungen 370 Reichsdeuts
ich e. Außerdem tamen 341 Kriegsgefan
sene verschiedener Nationalität ums Leben.
Auch die durch den ersten Wassersturz verur¬
jachten wirtschaftlichen Schäden für die betrof =

haben erfreulicherweise
nicht das befürchtete Ausmaß ers

(Fortsetzung von Seite 1)

und von dem aus jederzeit Flugzeuge einen
beliebigen Punkt Süd -Europas angreifen fönn
ten , falls Schwierigkeiten" entstehen sollten.
Auch auf Kreta und , wenn irgend möglich,

zu dem gleichen 3wed amerikanische Flugstütz- fene Bevölkerung
ebenfalls in der Nähe von Ankara müßten

punkte errichtet werden . Während man Eland die Ueberwachung. Westeuropas reicht und werden gegenwärtig durch umfassende
überlassen wollte , sei es für die Vereinigten Silfsmaßnahmen ausgeglichen.
Staaten notwendig , den Nordweg nach derSowjetunion zu sichern. Es müsse darum Kurzmeldungen
in Drontheim ein amerikanischer Flotten¬

dem aus die europäische Nordroute beherrscht
und Luftwaffenstützpunkt errichtet werden , von

werden könne .
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Plenarjaal des Kammergerichts durch Reichsjuftiz¬

0 In Anwesenheit zahlreicher Vertreter von
Staat und Partei fand Mittwoch nachmittag im

minister Dr . Thierack die feierliche Amtseinführung

stellung dieses Programms als untergeord : Dr. Block und des ebenfalls neuernanten General :

England wird offensichtlich in der Auf - des neuernannten Präsidenten des Kammergerichts

netes
denn News Week " hebt hervor , die Uebertra - statt .

Hilfsvoll der USA . bezeichnet , staatsanwalts beim Kammergericht Dr . Hanssen

gung britischer Stützpunkte an die USA . und
die Zusammenlegung britischer und nordameri¬
tanischer Stützpunkte werde nicht etwa bedeu¬
ten , daß die britische Flotte nun ihr Herr sei ,

gapur , Freetown usw. müßten in Zukunft den
Die Schlüsselstellungen in der Welt wie Sin¬

USA. zur Verfügung stehen. Die Herrschaft
über den Atlantik und Pazifit einschließlich der
Inseln und der entgegengesetzten Ufer sei die
Sauptsorge Amerikas , und es gelte , die Stüg¬
punktplanung sobald wie möglich zu ordnen .

Er blickt sich dieses Fräulein Pfannschmidt |
einmal an . Es ist eine junge Dame mit ver¬
dammt flugem Gesicht . Ein Paar Augen , oha ,
oha ! Und angezogen da , daß er die nicht so¬
fort gesehen hat ?! Einfach vorbildlich sieht diese
Frau aus . Und wie sie ihn anlächelt . Herrgott ,

Seidenau beim Herrn Pfannschmidt zur Welt
und so etwas muß nun ausgerechnet hier in

fommen ! Ein Stoßseufzer entfährt seiner Brust .

Mädchen . Vielleicht fann ich Ihnen helfen ?
Sind die Sorgen so schwer ? " fragt das

Ich bin Juristin ."
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„ Ich habe nämlich Ferien !" fährt Fräulein
Pfannschmidt unbeirrt fort . ,,Verstehen Sie ?

bringen ."
Ich will in Seidenau meinen Urlaub Der =

, ,Viel Spaß . Ihr Vater wird sich freuen ."
„ Glaube ich kaum . Der weiß gar nicht , daß ich

hier bin . Wir stehen auf Kriegsfuß sozusagen ."
Auf Kriegsfuß ? Warum ? "

" Tut das fett was zur Sache ? " lächelt sie ent¬
waffnend . , , Ich glaube nicht . Uebrigens werden
wir uns ja wohl von morgen ab täglich sehen ."

nicht sehr geistreich aussieht . Jedenfalls ami¬
Baulchen muß ein Gesicht gemacht haben , das

fiert sich Fräulein Pfannschmidt außerordentlich
darüber .

-
Und wenn Sie noch so erschrocken brein¬

blicen ich habe im Künstlerheim , ,Silberner
Mond " das Zimmer Nummer siebzehn gemietet .
3a , ja ! Ich bin Ihr Gast , mein Herr !"

Das ist zu viel . Paulchen faßt sich an den
Kopf . Dieses Mädchen Pfannschmidts Toch
ter sein Gast ? Hat der Mensch schon einmal
so etwas Blödes gesehen ? Oder nein , so etwas
Herrliches ! schießt es ihm durch den Kopf . Da
hast du ja das Mädchen , das die Schreibmaschine
bearbeiten kann und die Bücher führt . Der Aus¬
weg ist gefunden ! Jegt gilt es nur noch . dieser
Dame die Angelegenheit auf eine anständige
Weise nahezubringen .

, , Sind Sie nun entsetzt oder erfreut , mich in
Ihrem Haus zu haben ?" fragt sie mit leisem
Spott .

, ,Liebes verehrtes Fräulein Pfannschmidt , wie
sind Sie gerade auf unser Heim gestoßen ?" "

„ Höchst einfach . Ich wollte sehen , wer da met¬
nem Vater Konkurrenz zu machen beabsichtigt .

tutosehilfe , die am 1. April in Kraft getreten ist, und
( Als praktische Auswvirtimg der neuen Tuber

als Reichen des unzerstörbaren Lebenswillens des
deutschen Volkes itbergab Reichsgesundheitsführer

neues Tuberkulose-Krankenhaus seiner
Dr. Conti in Ostervoenfeld bet Rendsbung ein

mung.
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Den Mutigen wollte ich fennenlernen . Und seien
Sie überzeugt , Sie erhalten von mir jede Unter¬
stügung . Es schadet Vater gar nichts , wenn er
merkt , daß noch andere Leute auf der Welt etwas
leisten ."

Sie haben Zutrauen zu unserer Sache ?"
, ,Aber sicher !"
Das flingt so ehrlich und überzeugt , daß

Paulchen vor Freude strahlt .

Vor einem Jahre habe ich Vater geradezu bes
, , Ich kenne doch die Verhältnisse genau !

stürmt , das herrlich gelegene Lokal zu kaufen .
Leider hat er es nicht getan . Nun soll er ein¬
sehen , was er damals versäumt hat ."

, ,Sie nehmen also gewissermaßen Rache ?"
Auch das . Aber da spielen noch andere Dinge

mit . Glauben Sie bitte nicht , daß mein Vater
ein schlechter Mensch ist . Er ist nur ein Dick
schädel . Nun , den hab ich von ihm geerbt . Und
da zwei harte Steine nicht gut zusammen mah¬
len , da haben wir uns mit einigem Krach von¬
einander getrennt . "

., Großartig !" ftrahlt Baulchen . Ich meine ,

entschuldigen Ste ! mir fommt sie wie gerufen .
die Sache ist natürlich bedauerlich . Aber mir¬

Ich bin nämlich auf der verzweifelten Suche
nach einem Menschen , der unsere Bücher führt
und die Korrespondenz erledigt . Ich verstehe
davon gar nichts und die anderen noch weniger !"

Er sieht sie bittend an , aber sie tut so , als
habe sie nicht verstanden .

Das ist bedauerlich ! Sie hätten daran denken
müssen , Herr van Stappen ."

habe ! Nun habe ich doch Gelegenheit , eine Dame
„ Ich danke dem Schicksal , daß ichs vergessen

als Mitarbeiterin zu gewinnen , eine Dame ,
wissen Sie , wie jung , wie intelligent , wie bezau¬
bernd sie ist ? O , Sie kennen das netteste Mäd¬
chen nicht , das jemals in diesem Kaffee gesessen
hat ? Bute , da im Spiegel müssen Sie sie sehen
fönnen !"

Er deutet auf die Spiegelwand hin , der se
gegenübersihen .

, ,Sie werden es mir bestätigen . Sie haben
nie eine reizendere Sekretärin gesehen . Ich
fürchte nur , es wird schwer sein , mit ihr zu ar =
beiten ."

( Fortsetzung folgt ) .



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden ausgezeichnet : Unteroffizier Wiard
Müller , Norden ; Obergefreiter Hinrich

Altstoffe tragen zum Endsiege bei Einer von der alten Emder SA .

otz . Der bereits im vorigen Frühjahr davonge

Aufruf der Reichsfrauenführung zur Spinnstoff - und Schuhsammlung tragenen schweren Verwundung ist in einem Bazarett
in München einer der ersten Ember S . -Männer

3ur Spinnstoff - und Schuhsammlung 1943 | Sammlungen ist geradezu daraus zu erklären , ber Stampfzeit, Landwirtschaft -Assessor Dr. San¬
daß im Haushalt immer wieder gänzlich aufge- fried Immer , erlegen . Um 26. Auguſt1914ou
brauchte und feinem weiteren Zwed mehr dien¬
liche Spinnstoffe anfallen .

$ arms , Rhaude. Das Eiserne Kreuz zweierläßt die Reichsfrauenführung folgenden Auf¬fer Klasse erhielten : Obergefreiter
Pflüger , Ogenbargen ; Gefreiter Harro ruf :

Red , Brinkum ; Unteroffizier Josef Tugend
heim , Leer ; Obergefreiter Theus B10 d,
Wymeer; Jäger Arnold Boekhoff , Emden¬
Borssum; Gefreiter Hermann Sündling ,
Lütjenwolde; Obergefreiter Wilhelm Herzer ,Emden ; Menno Ihlow , Emden .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 21. Mai wird Rentner Renke

Gastmann aus Leer , Tjaklegerfährweg , 92
Jahre alt . Der biedere Ostfriese ist zwar recht
schwerhörig und am Gehen behindert , arbeitet
aber noch fleißig in seinem Garten und nimmt
am Tagesgeschehen noch regen Anteil .

Heute können die Eheleute Schornsteinfeger
meister i. R. Diedrich Heinen und Frau Ges
fine, geborene Heidemann , in Wittmund das
Fest der Goldenen Hochzeit begehen . Heinen hat
sich von seinem Schaffen zurückgezogen und ver¬
bringt seinen Lebensabend mit seiner Frau in
Wittmund . Die Hochbetagten erfreuen sich einer
guten Gesundheit und allgemeinen Beliebtheit .

:: Schulbehördliche Nachrichten. Für den seit dem
24. März ortsabwesenden Regierungs- und Schulrat
Ebrecht ist Oberregierungs - und Schulrat Dr.
Ingwerfen , Aurich , mit der Vertretung beauftragt
worden . Seit dem 1. Mai befindet sich die Dienst
stelle der Lehramtsanwärterin Ingeborg Schimmel
in Kleinheide , die der Lehramtsanwärterin Jom
gaud Rabenec in Upgant -Schott und die der technis
schen Behramtsanwärterin Ursula Kreft in Norden .
Auf Lebenszeit angestellt wurde die technische Mits
telschullehrerin Irene Griebel in Aurich .

:: Wichtig für Hausschlachtungen 1943/44 . Wie
wir evfahren , wird die Hausschlachtingsgenehmigung
1943/44 mit der Schweinemarktleistung in Verbin¬
bung gebracht werden . Es ist darum zweckmäßig ,
Mastverträge abzuschließen , da die Moftver¬
tragsschweine mit in die Marttablieferungsleistung
eingerechnet werden .

: : Ablieferungsprämie für Glee bis 81. Mat . Ge¬
flügelhalter , die in dem am 30. September 1942 ab :
gelaufenen Legejahr mehr als 60 Gier je Senne
oder Ente abgeliefert haben und die bisher wegen
zu später Stellung des Antpages feine Prämie er
halten haben , können den Antrag bis zum 31 .
Mai 1943 wiederholen . Die Anträge sind bis

ständigen Erfassungsstelle einzureichen .

Emden

otz. Verleihung von Berwundetenabzeichen .
Nach den neuen Richtlinien sind Anträge zur
Verleihung des Verwundetenabzeichens nicht
mehr an das zuständige Luftgaufommando , jon¬
bern an den örtlichen Luftfugleiter
zu richten . In Frage kommende Einwohner
Embens , Borkums , Norderneys und Langeoogs
werden gebeten , von der Luftschuyleitung Em
ben , Gasthaus -Neubau , einen Fragebogen an¬
zufordern und auszufüllen

Erschwerungen bei Herstellung und Verteilung ist
Trot Rohstofftnappheit und friegsbedingter

es Deutschland gelungen , dem wachsendenTextil¬
bedarf zu genügen. Millionen von Soldaten
erhielten eine dem Klima ihres Kampfgebietes
angemesseneAusstattung, Miltonen von Schaf
fenden in der Kriegsindustrie die
für ihren Arbeitsplatz zwedmäßige Kleidung ,
viele an Sab und Gut Geschädigte den notwens
digen Bedarf an Wäsche und Kleidung ersetzt.
Gleichzeitig hat die durch die Kleiderkarte festges
fekte Zuteilung dafür gesorgt , daß diese notwen
digen Forderungen auch in Zukunft erfüllt
werden können .

Eine solche Leistung ist nicht möglich ohne

die gewissenhafte Bewirtschaftung alles in Frage
kommenden Rohmaterials . Hierzu gehört auch die
Verwertung unbrauchbar gewordener Spinn
stoffe . Noch haben die Ergebnisse der bisherigen
Sammlungen stets die Erwartungen übertroffen
und der Textilwirtschaft einen beträchtlichen
Teil an Rohstoffen zugeführt . Die diesjährige
Sammlung wird wiederum zeigen, daß die deut¬
sche Frau nicht nur weiß , wie wichtig ihr Samm
lungsbeitrag für die Wirtschaft ist, sondern auch
danach handeln . Sie wird gründlich Nach
schau halten , um auch bereits vergessene Refer¬
ven auszuspüren und wieder einer nützlichen
Verwendung zuzuleiten . Sie muß natürlich
heute den Inhalt ihres Flidenforbs prüfen , ob
nicht der eine oder andere Rest für die Ausbesse¬
rung der eigenen Kleidung gebraucht wird . Ge¬
rade bei diesen Ueberlegungen wird sie manches
Stüdchen Stoff finden , das für ihren Haushalt
völlig nugios ist . Auch bei der Verarbeitung
ausgedienter Wäschestüde zu Staub - und
Wischtüchern ist manche schadhafte Stelle für den
Lumpenbeutel abgefallen und den Sammlern
nur willkommen . Der Erfolg der bisherigen

er

Borkum geboren , fam er 1928 auf das Gymnasium
nach Emben . Schwerer als mancher andere empfanb

dieser vierzehnjährige Junge die Schande bes Vas

auch aus den unscheinbarsten Lumpen und Fezen von der er Freiheit und Ehre erwartete. Sein Drau
Wer sich eine Vorstellung davon macht , was terlandes . So fand er früh den Weg zur Bewegung ,

durch gänzliche Auflösung und Neugewinnung gängerbum bewährte sich besonders, wenn die minder Faser werden fann, wird zweifellos gern alle berbeit in Bedrängnis grief eineersteGaRästen und Schubladen nach solchen Werten ab- Januar 1930 im Lloyd-Hotel seine erste Saalschlacht
suchen. Aber wir sammeln diesmal nicht nur mit , kaum sechzehn Jahre alt . 1933 , grabe als ber
Rohstoffe für neue Gewebe , sondern ebenfalls gemachte er sein Abitur . Tagsüber stand er vor dem

Umschwung in den frühen Märztagen sich vollzog ,

brauchte Kleidungsstüde und Schuhe . Soviel Prüfungs -Kollegium, und die Nächte hindurch ging
wir nach Möglichkeit auch für die Erhaltung des er seine Wachen bei der S . Ueberhaupt gehörte
eigenen Bestandes auswerten , so stoßen wir doch seine Liebe den SA .-Männern der ersten Ember
immer wieder auf einen unverwendbaren Rest : Jahre , deren weiteres Leben er bis in die letzte

bestand . Einmal ist es Wäsche , wie sie heute duntle Vergangenheit mit großer Anteilnahme ver

nicht mehr getragen wird und die so zugeschnitten folgte .

ist , daß anderweitige Vermendung des Stoffes
mehr Verlust als Gewinn , bringen würde . Ein
andermal ist es ein in allen Nähten zu eng ge¬
wordenes Kleid, dessen größte Stoffläche bereits
abgetragen und daher nicht mehr mit anderem
Stoff zu verarbeiten sind .

Sogar unter unserem zusammengeschmolzenen
Schuh best and findet sich oft noch ein Paar ,
das durch zu langes Tragen oder einen anderen
Fehler unseren Füßen zur Qual ist . Alle diese
Dinge müssen die Lücken schließen , die bei zahl¬
reichen Arbeitskräften , die gänzlich unzureichend
bekleidet nach Deutschland , tamen , nicht durch
neue Ware aufgefüllt werden können .

Die deutsche Frau , die den Wert aller
in der Rüstung geleisteten Arbeit tennt , wird
sich auch dieser Forderung gegenüber ver¬
ständnisvoll zeigen . Schon ein Klei¬
dungs - und Wäschestück , ein Paar Schuhe aus
jebem größeren Haushalt schafft eine neu einzu
sehende Reserve von vielen Millionen Stüd . Sie
tragen dazu bei , die Gesundheit und die Arbeits¬
freude der für Deutschlands Rüstung tätigen
Menschen zu erhalten .

, , Besser kann es gar nicht sein !"
Pimpfe des Nordseegaues schreiben begeistert aus der Kinderlandverschickung

:: , ,Es gibt fein schöneres Leben als das gung betrifft, fannst Du vollkommen beruhigt
KLV . - Leben !" schreibt begeistert ein Pimpf fein !"

aus unserem Nordseegau , der schon mehrere Aber nicht nur das Generalgouvernement ist

Aufnahmegebiet für unsere NordfeesJungen
und Mädel. Auch in Thüringen, Kurhessen,
Salzburg . Hochland , Schwaben und Böhmen
und Mähren stehen ehemalige Kurhäuser , Ben¬
fionen und Hotels bereit , um Jungen undum Jungen und
Mäbel aus unserem Gau für sechs Monate ein
behagliches Seim zu bieten. Schon am 23. Mai
startet wieder ein Weser-Transport , der über
200 Pimpfe und Jungmädel in das schöne
Kurhessenland bringen will . Anmeldun
gen hierzu werden von den zuständigen Bann¬
dienststellen der Hitler -Jugend entgegengenom¬
men . Die viertägige Dampferfahrt bis Sann .
Münden wird jeden Abend zur Uebernachtung
an Land unterbrochen . Nienburg , Vlotho , Bo
denwerder und Karlshafen sind die Uebernach¬
tungsorte , die abends angelaufen werden . Die
KL . -Lager selbst liegen in landschaftlich schö¬
ner Umgebung , so zum Beispiel in Bad Wil¬
dungen , Edersee , Maberzell und Sooden -Allen¬
dorf. In froher Lagergemeinschaft werden die
Jungen und Mädel sechs Monate hier verbrins

gen , um dann gesund und erholt zu ihren
Eltern zurückzukehren .

zu dieſem Zeitpunkt bei der für den Erzeuger zu Wachen mit seinen Kameraben in einem der
schönen KLV. -Lager in 3atopane wohnt. Fa¬
belhaft - prima - einzig" , das sind Worte , die
als Ausdruck höchsten Lobes in den Briefen der
Jungen immer wieder auftauchen und ihre
ganze Begeisterung und Freude widerspiegeln .
So lefen wir in einem Briefe aus Rabfa im
Generalgouvernement : „Die Reise verlief ohne
Zwischenfälle . Die Verpflegung während der
Fahrt war sehr reichlich . Zweimal gab es
während der Fahrt warme Verpflegung
Am Bahnhof in Kabla warteten dann breißig
Panjewagen (zweifigige ) auf uns . Die Was
fen - 44 hatte dieses organisiert . Es war eine
tolle Fahrt . Sternflarer Simmel , und da
zwischen das Rufen der Treiber , die wetteifer¬
ten , wer der Erste sei . Nach zwei Kilometer
Fahrt erreichten wir dann unsere Häuser , bei¬
des noch ziemlich neue Pensionshäuser . In

jedem Zimmer sind etwa sechs bis acht Jungen.
Fabelhafte Zimmer , Parkettboden , sauber ! ! !
nun zu dem Essen : Einfach fabelhaft : dice
Butter usw. Also was Essen und Unterbrin¬

ota. Uebungsschießen ber Flat am Montag ,
Das für Freitag vorgesehene Nebungsschießen
der Flat ist auf Montag verlegt , und zwar
pon 9,15 Uhr bis 11,15 Uhr und non 14,30 Uhr
bis 16,30 Uhr .

Floh im Ohr

obz. In bem neuen Tobisfilm Floh im Ohr
jetteln ber 75jährige Bohhofbauer, der Großknecht
Claas und der Tierarzt Dr . Heinide eine richtige
Verschwörung an . Aber es ist eine heitere Ver¬
schwörung , in der erreicht werden soll , dem Lohhof
einen Goben zu geben . Zu diesem Zwed sezen sie ber
Tochter Johanna und der Entelin Hanna einen
tüchtigen Fish ins Ohr Einen Fish, der nicht nur
bie Betroffenen zwickt und wackt , sondern auch auf
die Besucher überspringt und dort die Sachmuskeln
ununterbrochen in Tätigkeit hält , Gin wahrer
Dachyfloh, dessen Springe der Spielleiter Paul Hei
demann lenkt mit Gmil HeB . Edith OB . Gün¬
ther Biders , Lotte Rausch Sabine Peters ,
Friz Genschow Rudolf Blümer us . Gin
Lustspiel , das wirklich Freude macht . ( Apollo " ,
Emben ) . Werner Schmidt .

, ,Dr . Crippen an Bord "

otz . so lautet der Inhalt eines Tefe :
gramms , bas bei der Kriminalvolizei einläuft , die

feit langer Zeit mit der Aufklärung eines geheim¬
nisvollen Falles beschäftigt ist . Es handelt sich in
Diesem Falle um das Verschwinden der Frau von

Bäuerlicher Nachwuchs wird gesichert

ptz . In Brems Garten versammelten sich die
Ortsgruppenleiter, Kreisamtsleiter und Fithver der
Gliederungen zu einer Arbeitstagung , die
neben der Ausrichtung des Führerkorps der Partei
Das Ziel hatte , eine Kreisarbeitsgemeinschaft für
die Sicherung bes bäuerlichen Nachwuchsea
au gründen . Neben Vertretern der Kreisbauern¬
schaft waren vom Gauamt für das Landvolk Ge
jajästssührer Ding sowie der Landesbeauftragte Lap
ten erschienen , die von Kreisleiter Bohnens herzlich
begrüßt wurden . Parteigenoffe Oing verstand es ,
blar und deutlich das Problem ber Sandflucht auf :

auzeigen , und seine Zuhörer mit den tieferen Ur
fachen hierfür bekanntzumachen . Er streifte bann

das Frembvolkproblem , um in feinen weiteren Aus¬
führugen den Weg zu zeigen, der beschritten werben

müsse, um ben bäuerlichen Nachwuchs sicherzustellen.
Parteigenoffe apt en ging in seinen Ausfüh :

tungen auf die technischen Fragen ein und behan
dann insbesondere die die Landbevölkerung

bewegenden Tagesfragen . Kveisleiter Bohnen
nahm alsdann vom Gesichtspunkte der Partei zu
den einzelnen Fragen eingehend Stellung . Er be¬
tonte besonders die einheitliche Dinie, die einzuhal :
ten und zu mehren sei. Er übernahm persönlich den
Vorfiz der Arbeitsgemeinschaft und brachte dadurch
die besondere Bedeutung dieser Angelegenheit zum
Ausdruck . In einer sich anschließenden Dienst
besprechung Ortsgruppenleiter , Kreis¬

amtsleiter und Führer der Gliederungen kamen ins¬
besondere parteiinterne Angelegenheiten zur Sprache .

Aller : delte

Dr . Crippen , die , wie die Polizei annimmt , von dem
eigenen Gatten umgebracht worden sein soll, damit
Dr . Crippen seine Geliebte heinaten kann .
dings ist das Verhalten Dr. Crippens nicht ganz
einwandfrei , wie tönnte er sonst mit seiner Gelieb
ten in den verschiedensten Masten freuz und quer

in der Welt hemumreisen. Besagtes Telegramm Dr.
Crippen an Bord " führt dann die Kriminalpolizet
auf die richtige Spur , so daß es ihr gelingt , ihn und
seine Freundin zu fassen . In einer interessanten
Gerichtsverhandlung aber gelingt es dem Verteidi¬
ger Dr . Crippens , den wahren Schulbigen am
Tode Frau Crippens zu entdecken und feiner Be¬
ſtrafung zuzuführen . In diesem von Spielleiter
Engels gedrehten , Kriminalfilm wirken mit Ger¬
tvub Meyen , Rudolf Fernau René Delt =
gen , Paul Dahlte und andere bekannte Dar¬

steller . (Bichtspiele , Ginden ) . Werner Schmidt .

Aurich

otz . Zusammenkunft der Lehrfrauen . Das
Deutsche Frauenwert , Abteilung Volkswirt¬
schaft - Hauswirtschaft , hatte am Dienstagnach
mittag die Lehrfrauen aus Aurich in die Müt¬
terschule geladen . Die Sachbearbeiterin für
hauswirtschaftliche Ausbildung , Frau Arnold ,
und ihre Mitarbeiterin , Fräulein Grieses

bach . waren gekommen , um ausführlich mit
ben Lehrfrauen über die hauswirtschaftliche .
Ausbildung zu sprechen . Frau Arnold erör¬
terte die hauswirtschaftliche Lehre und betonte ,
daß gerade im Kriege die Frage des Nachwuch
ses in der Hauswirtschaft sehr wichtig sei.
Fräulein Griesebach gab bekannt , daß in der
nächsten Zeit in Leer ein Meister -Hausfrauen¬
Lehrgang anlaufen werde .

otz . Wer hat Geld verloren ? Auf dem hies

figen Fundamt wurde eine Brieftasche mit
einem größeren Geldbetrag als gefunden ab
gegeben . Auch eine Anzahl Gelbbörsen mit
teils namhaftem Inhalt sind schon seit einiger
Zeit als Fundsachen eingeliefert . Die rechtmäßi¬
gen Eigentümer können sich auf dem Fundbüro
melben

Norden

ber

Zwei Jahre hindurch war er dann als Banbinirt

ppoftisch tätig : in der Lüneburger Seide und später
auf der Marschversuch -Anstalt in Widdelswehr . Nach
feinem Studium war er als Diplom -Landwirt beim
Stammvieh-Buchtverein in Norden tätig, wo er
seine Doktorarbeit , eine Untersuchung über
ble oftfriesische Minderzucht , verfaßte .
die ganz besondere Anerkennung in Fachkretsen fand .
1939 ats Panzerjäger eingetreten , machte er ben
Westfeldzug mit. In Rußland erwarb er fich bas
Giserne Kreuz 2. Klasse, das Infanterie -Sturm -Ab¬
zeichen, später die Csumebaille und das Silberne

Berwundeten -Abzeichen . Am mensee trafen , ihn

beim Bergen verwundeter Kameraden aus einem

zerstörten Bunker Granatsplitter an der Bunge, die
nun nach eineinviertel Jahre schweren Leidens sei¬
nem jungen fämpferischen Leben ein Ende setzten .

Im Kampje als Soldat sah Hanfried Immer

die Bewährung des alten S . Geistes .
Bon ausgeprägtem Gerechtigkeitsfinn. war er burch
und durch Bauer ; das zeigte fich fowohl in feinem
Handeln als auch in seinem Charakter . Der Boden
seiner Heimat par ihm Inbegriff des größeren
Kreises der Nation . Das Ganze im Teile zu erfas¬
fen , war seinem strengen und gerechten Sinne bas
Ziel . Cstfriesland , insbesondere unsere Bauernschaft .
hat in diesem Bekenner des frühen Anfangs einen
guten Mann verloren , ja eine große Hoffnung . In
der Erde seiner Heimat hat er jetzt die lente Stubes
statt gefunden .

Juniwochen die Neu - und Wiederaufnahmen

durch. Es wird noch bemerkt, daß sämtliche
Stuten , die zur Zucht Verwendungfinden sol¬
len , aufgenommen werden fönnen .

otz . Stapelmoorerheide . Rettung aus
Lebensgefahr . Beim Baden im neuen

anal geriet der Sohn des Landwirts F. Lüb¬
bers in eine tiefe Stelle und war in Gefahr,
abzusaden. Sein Kamerad , Dirt Kuhr , der
in der Nähe sich mit Angeln beschäftigte , be¬
mertte ihn hilflos im Wasser treiben .
Ueberlegung sprang er in den Kanal , und es
gelang ihm mit großer Mühe , seinen Freund
vor dem Tode des Ertrintens zu retten .

Ohne

Amotz . Bunde . Veranstaltungen .

Sonntag führt hier eine Marinefapelle sin
Konzert durch . Es darf erwartet werden , daß

Diese Beranstaltung einen freudigen Widerhall
bei der Bevölkerung findet und einen guten
Besuch aufweist . Einige Tage später zeigt die
Gaufilmstelle den Film „Der liebe Augu .
stin " . Damit ist die lange Pause in den Films
vorführungen beendet .

Wittmund

ots . Ueber achtzig neue DRK .- Helferinnen . Sn
den legten Monaten tonnten in unseren Streifen
nicht weniger als 89 neue Selferinnen vom Deuts
schen Roten Kreua ausgebildet werden . Die
Schulungskurse fanden in Friedeburg , Esens unb

otz. Den Richtungsanzeiger nicht ausgeftredt . auf Sangevog statt . Ein Teil der neuen Helferinnen
Bonnte bereits vereidigt werden .

hatte sich einWegen Transportgefährdung Werdum . Ortsfrauen schaftslei .
Kraftwagenlenter aus N. vor dem Amtsgerichtterin meents fcheidet . Die NS. frauen¬
in Norden zu verantworten , der auf einer schaft/ Deutsches Frauenwerk veranstaltete für ihre
Straße in Norddeich vor einiger Zeit einen Mitglieder und die Einwohnerschaft eine Feiers
Zusammenstoß mit einem anderen Fahrzeug stunde , auf der Ortsgruppenschulungsleiter Safe¬
verursachte , bei dem mehrere Personen verlegt
wurden . Das Urteil lautete auf 150 Reichs¬
mart Geldstrafe .

Leer

ben

mann eine Ansprache hielt . Berbunden mit ber

Mütterehrung war die Verabschiedung der Orts
frauenschaftsleiterin für Werdum , Frau Meenis .
die fich durch ihren unermüdlichen Einfah für bie
Frauenbewegung reiche Verdienste erwarb . Der

otz , Boga . Ueber sechzig Frauen wer : Feier schloß sich ein gemütliches Beisammensein an .
fandberpflichtet . Janupfbalsboom " obz . Werdum . Neuer Schneibermeister

ein Gemeinschaftsabend für alle Mitglieder der NS . Seine Meisterprüfung im Schneiderhandwerk bes
Frauenschaft und des Deutschen Frauemverks in stand ber Boltsgenosse Hermann Heeren fun .

Anwesenheit des Ortsgruppenleiters statt . Im Mit - von hier .
telpunkt des Abends stand die Verpflichtung bon
über sechzig. größtenteils aus dem BDM. überwie
jenen neuen Mitgliedern . Nach herzlichen Begrü
Bungsworten richtete die Streis vauenschaftsleiterin
einen dringenden Appell an die Frauen , die dem
Führer in der Kampfzeit und den Zeiten des Auf¬
flieges gelobte Treue nun auch in diesen ernsten
Tagen zu halten und zu bewahren . Anschließend
nahm sie die feierliche Verpflichtung vor . Danach

Ortsfrauenschaftsleiterinberichtete Brandes ,
Leer, in anschaulicher Art von ihrem Wirken bei
der Verwundetenbetreuung an der Ostfront . Zum
Schluß wandte sich die Kreisjugendgruppenführerin
an die neuverpflichtetn Mitglieder , um die Grün :

dung einer Jugendgruppe in die Wege zu
leiten . Es wurde vereinbart , daß am 20. Mai um
20 . 15 Uhr eine Zusammenkunft in der Gastwirt¬
schaft Schüdde stattfinden soll .

Weener

otz . Warsingsfehn . Treue im Dienst .otz . Von innen durch die Schaufensterscheibe

gefallen . Eine Hausangestellte , die im Innern Seemann Bruno Meyer wurde für 25jährige
eines großen Schaufensters an der Straße treue Dienste durch die Kriegsmarinewerft
der SA . mit dem Reinemachen beschäftigt | Wilhelmshaven besonders geehrt .
war , wurde gestern vormittag plöglich bei der
Arbeit von einem Unwohlsein befallen und
fiel durch die große Scheibe , die dabei in

Trümmer ging ! Das Mädchen erlitt Schnitt¬
wunden und mußte von einem Arzt verbunden
werden .

otz . Neuer Meister der Schutzpolizei . Zum

Meister der Schutzpolizei wurde Hauptwacht¬
meister Seidel ernannt , der schon längere
Zeit in Weener tätig ist .

otz . Vorsicht im Straßenverkehr . Die leidige
Angewohnheit der Kinder , auch bei regem
Verkehr die Straße noch schnell zu überqueren ,
hätte beinahe ein Unglück hervorgerufen . In
der Safenstraße lief ein vierjährger Junge
gegen ein Fuhrmert , dessen Räder ihm über
den Fuß hinweggingen . Durch den Holzschuh
wurde der Druck vermindert , so daß der Junge
glücklicherweise nur mit geringen Hautabschür=
fungen davontam .

otz . Die Buttermilch war feine Buttermilch .
mit der Buttermilch ist das so eine Sache .
Meistens soll ja zum Waschen der Butter Mas
germilch genommen werden , aber oftmals wird
zum Waschen der Butter auch Wasser benugt .
Dadurch lönnen naturgemäß leichte Berichte
bungen in den vorgeschriebenen Bestandteilen
der Buttermilch entstehen , die nicht den Vor¬
schriften entsprechen. Go lag auch der Fall bei
einer Buttermilchfälschung , der gestern vor dem

otz . Was tosten die Ferlel ? Der Wochen
Norder Amtsgericht behandelt wurde .
Die Buttermilch , die der Molkereifach martt war mit etwa zwanzig Ferkeln und

mann R. ablieferte , entsprach nicht den Vor einigen Läufern beschickt , die bei reger Nach¬

schriften ; sie enthielt , wie der Sachverständige frage schnell in andere Hände übergingen . Die
ausführte , über die vorgeschriebene Menge zehn Preise bewegten sich zwischen 40 und 48 Reichs¬
vom Hundert zu viel Wasser . Der Angeklagte | mart , je nach Alter der Tiere .
wurde zu dreihundert Reichsmart otz . Stutenaufnahme . Der Zuchtstutenver¬

Geldstrafe verurteilt . ficherungsverein Reiderland führt in den ersten

Unter dem Hoheitsadler
BOM . - Gruppe 1/251 . Antreten 19. 45Emden.

BDM . MädelgruppeUhr Wolthuser Schule .
7/251 Ratsdelft . Antreten 19. 30 Uhr mit Sports
zeug Bronsplatz .

bei Gossels , genbargen , Versammlung affer
Aurich. Ortsgruppe Middels . Sonntag 14. 30 Uhr

Politischen Leiter , Parteigenossen und Mitglie
der der Gliederungen . SH . -Sturm 6/1 Theene .
Freitag 20 Uhr Sturmappell bet Gastwirt Frerichs ,
Theene . Motor - HJ . 1/191 Aurich . Heute 20 Uhr
bei der Stadtschule . Mädelgruppe 2/191 Aurich .

BaiensHeute 20 Uhr Sport für alle Mädel .
spielschar Aurich . Heute 19 Whr für sämtliche Teils

BDM . undnehmer (innen ) lebungsabend
BDM -Wert Glaube und Schönheit " Sandhorst
und Tannenhausen . Freitag 20 Uhr mit Turns

BDM . - Werkzeug bei der Schute in Sandhorst .
Glaube und Schönheit " 11/191 Rabe . Schaften

Westerende Bangstede heute 20 Uhr mit Turnzeug
Schule Westerende ; Schaften Nahe -Hartum Frei
bag 20 Uhr mit Turnzeug Schule Rahe Sea
folgschaft 21/191 und Fähnlein 21/191 Westerholt .
Sonntag 9 Uhr Appell Sportplay Westerholt .
Sportzeug mitbringen .

Norden . BDM -Standort . Mädel umb Führerin
nen , die Gymnastit mitmachen , Freitag 20 Uhr
Turnhalle Mittelschule . Fliegergef . 2/251 .
Erster Funtunterricht Freitag 20 Uhr Wrichse
schule Norden .

Leer. DJ . -Fähnlein 2a/ 381. Antreten Donners
bag 15 1hr 3 . Beim mit Sportzeug

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 48

Uhr : Der Bericht zur Lage , 16 - 16 Uhr : Mas
einer Heinen Stadt " ( Unterhaltungsmusit ) . 16 bis
17 Uhr : Operettenmelodien . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr
Musit zur frohen Baume , 18 . 30 - 19 Uhr : Der Beit
spiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis
20 1hr : Olaf Saile : Zum 400 . Todestag von
Nikolaus Kopernibus am 24. Mai , 21 - 22 thr :
Aus Verbies , , Rigoletto . "

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Beethoven ,
Frankenstein , Bleyle u . a . ( Beitung : Tutein ) . 20. 15
bis 21 Uhr : Vertraute länge . 21 - 22 hri
Tänzerische Weisen .



Unser Krischan / Aus dem Tagebucheines ostfriesischen Landsers | fung glimpflich aus.
otz . Krischan heißt er nun nicht . Aber das tut | Chef haucht ihn an : ,,Wie wollen Sie es erflä¬

ja auch nichts zur Sache . Es braucht ja niemand ren , von einem Dienstweg in die Stadt , der
zu wissen , daß er" es nun gerade ist , der so normalerweise eine Stunde in Anspruch nimmt ,
oder so in der Kompanie auffiel . Aber für kei - erst nach zehn Stunden zurückzukommen ? " Wie
nen trifft die Bezeichnung „ Landser " besser zu es nun einmal seine Art ist , erzählt Krischan
als für unsern Krischan . Ein hilfsbereiter trocken und umständlich und es macht ihm
Kamerad , gutmütig und schweigsam , wie so Schwierigkeiten , hochdeutsch zu dasviele Ostfriesen , aber manchmal schüttelten wir Drum und Dran seines langen Ausbleibens :
den Kopf , wie unser Krischan nur so etwas „ Das war so. Als ich aus der Stadt zurückkam
machen konnte . Er konnte so tun , als wenn er und schon bald wieder bei der Kaserne war ,
nicht bis vier zu zählen vermochte . Er konnte fam mir Obergefreiter Kruse entgegen . Er sagte
aber auch anders . Besonders , wenn es hieß , es zu mir , Krischan , wo willst du hin . In die Ka¬werden Marketenderwaren empfangen . serne , sagte ich . Da hat Kruje denn gesagt , Kri¬

chan , du gehst jetzt mit mir . Und da bin ich
denn mitgegangen , weil der Obergefreiter auch
lagte , ich gebe dir als dein Vorgesetzter den Be¬
fehl, mitzugehen. Und da habe ich mir denn ge¬
sagt , Befehl ist Befehl . Wir sind dann zum
Soldatenheim gegangen . Als ich dann aufstehen
wollte , sagte der Obergefreite zu mir , ich er¬
teile dir den dienstlichen Befehl . hier zu blei
ben. So war das ." Der Chef konnte sich eines
Schmunzelns nicht erwehren . Wenn wir auch das
mals weiter nichts zu tun hatten , als zu war¬
ten , bis ein Transportzug uns mit nach dem
Osten nahm , so mußte dennoch das Wort Diszi¬

emen

"

Im Herbst 1941 lernte ich Krischan kennen .
Es war bei Hamburg , als wir für unsern Ein¬
saz im Osten vorbereitet wurden . Bekommen
wir vor Antritt unserer langen Fahrt noch
Urlaub ? Das war die Frage , die wir alle stell¬
ten . ,,Mei Schiet, wat ", meinte Krischan, „stü¬
ren uns na Sowjet -Rußland un will ' n uns 'neet

na Huus laten . Id hebb noch T' back in
Huus , wenn ich de neet mehr krieg, gah ' d dood."

Krischans Besorgnis war grundlos . Es gab
Urlaub . Wir fuhren bis Leer zusammen . Kri¬
schan als Reiderländer Polderjunge mußte
noch 15 Minuten weiterfahren . Bevor wir uns
verabschiedenten , meinte er : „ Wenn uns Zug
in Leer inlöppt , wint id mit min Tastenlamp ' ,
dann west du gliek , dat bün ick, un dann fö ' n
wi moi tosamen wer torügfahren . "

Der furze Urlaub ist vorbei . Der Zug läuft
ein . Ich sah keine Taschenlampe aufblizen .
Erst in Bergedorf treffe ich Krischan . Vor¬
wurfsvoll sieht er mich an : „ Ick hebb so düchtig
mit mien Taskenlamp wunfen , warum büst du
neet to mi komen ?" Krischan sagte die Wahr¬
heit , er hatte nur nach der verkehrten Seite
das Strahlenbündel in ' s nächtliche Dunkel ge¬
schickt. Später ist es ihm selbst aufgefallen , daß
dieser Bahnstein völlig leer war .

Wir tamen nicht gleich, wie vorgesehen, nach
dem Osten . Aus irgend einem Grund wurden
wir im Generalgouvernement aufgehalten . Im
ehemaligen Polen feierte unsere Einheit das
Weihnachtsfest . Zu trinken gab es genug , zumal
verschiedene Beförderungen begossen wurden .
Der Kompaniechef mitten unter seinen Solda¬
ten . Als er aufbrechen will , wendet er sich an
Krischan : „ Sie wissen ja , weshalb ich Sie nicht
befördern konnte, es ging leider nicht ". Kri¬
schan , der mehr getrunken hatte , als er eigent¬
lich vertragen fonnte , erwiderte - und wir
hielten den Atem an : Dat will idk di seggen,
du kannst mi heel neet befördern , wenn du wat
wult , beförder mi man na Huus ." Ist denn un¬

ser Krischan verrückt geworden ? Vielleicht, daß
unser Chef ihn nicht verstanden hat , vielleicht
auch, daß er , weihnachtlich gestimmt , es hat
nicht hören wollen , jedenfalls wendet sich unser
Kompanieführer lachend ab und wünscht uns
noch fröhliche Stunden .

Krischan hat wieder einmal etwas ausge¬
fressen . Wir sind gespannt , wie es endet . Der

Bunde , Holthuserheide , Ochtum ,
Krögerstorf , Bremen , Bunder¬
hammrich , den 18. Mai 1943 ,

Plötzlich und unerwartet nerschied an
den Folgen seiner schweren Verwun¬
dungen vom Ostfeldzug mein über
alles geliebter , herzensguter , unver¬
geßlicher Mann , der liebevolle Vater
meiner beiden Kinder , mein lieber
Sohn , unser lieber Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Better ,
Feldwebel¬

Theodor Bocltes
im soeben vollendeten 28. Lebensjahre .
Hart trifft uns dieser Schlag , doch des
Herrn Wille geschehe . In stiller Trauer :

Elste Boelles , geb. Kiewiet , Kinder
Jan und Johanne , Familie Jan
Boeltes , Familie Johannes Kiewiet
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 22. Mai , 16
Uhr , vom Sterbehause . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Osnabrüd , Wulfetamp 30 I , Hirschen ,
Kreis Sensburg , Berlin -Schöneberg ,
Emden , den 16. Mai 1943 .
Heute entschlief sanft nach langem ,
schwerem , mit größter Geduld ertra¬
genem Leiden meine innigstgeliebte
Frau , unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe
ster , Schwägerin und Nichte , Frau

Sophie Horst
geb. Campen

im 58. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Ludwig Horst , Walter Horst u . Frau
Alwine , geb. Käding , Gerda Horst ,
Beter Campen , Geschwister Steur .

Beiseyung Freitag , 21. Mai , 15 Uhr ,
in Emben , vom Chor der Großen
Kirche . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Hasselt , Holtrop , Nordamerika , Böllen ,
Hohegaste , Filfum , den 18. Mai 1943 .
Heute mittag hat der Herr über Le¬
ben und Tod nach kurzer , schwerer ,
mit großer Geduld ertragener Krant¬
heit unseren lieben , treujorgenden
Bater , Schwiegervater und Großvater ,
unseren guten Bruder , Schwager und
Ontel , Bauer

Johann Duin
im Alter von 75 Jahren aus der Zeit
in die Ewigkeit abgerufen .
In tiefer Trauer :

Aljet Duin , z. 3t . Gefr ., und Frau
Theba , geb. Meyer , Fode Grones
wold und Frau Antine , geb. Duin ,
Heinrich Duin , Eduard Lüitjens und
Frau Gefine , geb . Duin , Werner
Goemann , 3. 3t . Sonderführer , und
Frau Engeline , geb. Duin , Bern
hard Garretts , z. 3t . Gefr ., und
Frau Hilda , geb. Duin , fowie
10 Enteltinder .

Beerdigung Sonnabend , 22. Mai 1943,
14 Uhr

2

Bargstede , den 17. Mai 1943.
Seute 15 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langem , schwerem , mit gro¬
her Geduld ertragenem Leiden unser
lieber , guter Vater , Schwiegervater ,
Große und Urgroßvater, Schwager,
Ontel und Better , Bauer i . R.

Betto Janssen
im 84. Lebensjahre .

Die trauernden Kinder und Kindess
finder .

Beerdigung Freitag , 21. Mai , 15 Uhr ,
in Stedesdorf .

plin obenan stehen . Immerhin fiel die Bestra

Irgendwo in der Ukraine war ' s . Wir wur¬
den aus dem schönsten Schlaf geweckt . Die Som¬
jets versuchten , obwohl wir im rückwärtigen
Frontgebiet lagen , zu landen . Stundenlang
warteten wir auf den Befehl des Abrückens .
Uns fröstelte . Aus dem Sumpfgebiet kroch der
Nebel zu uns heran . Schweigen ringsum . Nur
die Zigaretten glimmten im fahlen Morgene
grauen . Die Stille des anbrechenden Tages
wird gestört . Natürlich durch Krischan : Een
Bund Speck gew id för ' n bietje T' back . Bott da
för ." Krischan bekam seinen Tabak , und ver¬
gnügt lachend meinte er : „ T' geiht doch nicks
over ' n Piepke T' back ."

Später wurde unsere Einheit aufgeteilt . Ich
traf Krischan zufällig wieder , als ich mit an¬
deren Kameraden Kriegsgefangene in die

Ukraine abgeführt hatte . „Wenn de Krieg ut
is, un id foom weer heel na Huus , sett id mi
twee Dage lant in de Sörg , rok mien Döffer id
dau gien Handslag . Wenn mien Olske dann an
treih ' n fangt , segg id, nu reeg di man neet up,
du hest dien Krischan weer , un ich bil mie in ,
de Krieg is twee Dage later utwest . He het so
lang dürt , nu fummt dat doch verdammt up
twee Dage langer of förter neet an ."

Gefreiter Jakob Wieken .

Hundert Tagediebe auf einem Bilde
Eine Brueghel -Geschichte von Josef Robert Harrer

otz . Im Jahre 1563 malte Pieter Brueghel | Kasten ist ! . . . Nein , leider nicht ! . . . Wie
an einem großen Turmbau zu Babel ", jenem wäre es , Bernaert , wenn du Jan eine Flasche
Gemälde , das heute ein Glanzstück der Wiener Wein holen ließest ? "
Gemäldegalerie ist . Es ging dem Maler da¬
mals nicht gerade gut ; jedenfalls war fein üb¬
riges Geld im Hause, um eine Flasche Wein zu
faufen . Und gerade nach einem Glas Wein hatte
Brueghel Verlangen .

Mißmutig blickte der Maler aus seinem Ate¬
lierfenster . Da tam eben, begleitet von einem
Diener , der reiche Bernaert van Stade vorüber ,
der zwei üble Eigenschaften hatte , Geiz und
Eitelkeit . Brueghel faßte einen raschen Plan .
Er rief hinab :

„ He , Bernaert , willst du nicht auf einen
Sprung zu mir kommen ? Ich brauche ein Mo¬
dell für einen vornehmen Herrn !"

Geschmeichelt begab sich der Gerufene in
Brueghels Atelier .

, ,Wie du siehst ," sagte der Maler , „ arbeite ich
an einem großen Bilde . Ich möchte gerne links
im Vordergrunde in der Gruppe , die sich um den
Bauherrn schart , auch dich verewigen . So wirst
du die Zeiten überleben ! Wie ich höre , inter¬
essiert sich der Kaiser für das Bild !"

Gern , lieber Pieter ! Meine Zeit ist zwar
fostbar, aber du brauchst mir kein Modellgeld zu
bezahlen !" erwiderte der eitle Geizhals .

„ Immer zu Scherzen aufgelegt !" meinte
Brueghel . Bitte , nimm Play ! Ich will schnell
deinen Kopf skizzieren . . . Ach , heute geht mir
aber die Arbeit gar nicht von der Hand ! Warte ,
ich will nachsehen , ob noch eine Flasche Wein im

Hatshausen , Warsingsfehn , Elisabeth¬
fehn , Humbold (USA .) , 18. Mai 1943 .
Nach längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute mor
gen im Frieden Gottes unsere herzlich
geliebte treue Schwester , Schwägerin ,
Tante und Großtante

van

Beta Gerdes Schmidt
im Alter von geraum 54 Jahren .
In stiller Trauer :

Harm 6. Schmidt , Tönjes
Ohlen und Frau Antje , geb. Schmidt ,
Wwe . Gretje Wieben , geb. Schmidt ,
Jürgen Smidt und Frau Engel ,
geb. Schmidt , Jann Weber und Frau
Hillene , geb. Schmidt , Eibo de Jonge
und Frau Eliese , geb. Schmidt ,
Gerd Schmidt und Frau Antje , geb.
Kleen , Peter Schmidt , z. 31. im
Often .

Beerdigung Sonnabend , 22. Mai 1943 ,
14 Uhr , vom Sterbehause . Diese An¬
zeige gilt als Einladung .

Collhusen , Ihren und Weener ,
den 18. Mai 1943 ,

Heute vormittag verschied plöglich und
unerwartet meine liebe Frau , unsere
liebe , treusorgende Mutter und Groß¬
mutter

Frieda Korporal
geb . Meyer

im Alter von 62 Johren .
Um stille Teilnahme bitten .

Gerd Korporal , Jan Korporal und
Frau Christine , geb. Hülsebus , Bini
Korporal , geb. de Vries , Bruno
Adams und Frau Bini , geb. Korpo¬
ral , Heinrich Broed und Frau
Emmi , geb. Korporal , und die
Entelfinder .

Beerdigung Sonnabend , 22 Mai , 15
Uhr , in Großwo ' de .

Rupenest u . Emden , den 16. Mai 1943 .
Am 15. Mai 1943 verstarb plöglich
und unerwartet unsere heißgeliebte
Tochter und unser Entelkind , unsere
liebe Kusine und Nichte

Elisabeth Aden Christians
im 13. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Die Eltern Gerhard Christians , z.
3t . Griechenland , u. Frau Adriane ,
geb. Aden , Reemt Aden und Frau ,
geb. Gerling , als Großeltern , so¬
wie alle Verwandten .

Beerdigung Donnerstag , 19. Mai , 14
Uhr , von der Friedhofstapelle an der
Bolardusstraße in Emden . Trauer :

Herr van Stade verzog das Gesicht ; aber schon
lief sein Diener Jan fort . Keine zehn Minuten
später kam er atemlos mit einer Flasche Wein .

Fein hast du das gemacht , Jan !" rief Brueg¬
hel lachend . Du führst die Aufträge deines
Herrn aus , ehe er sie noch ausgesprochen hat !"

Ich habe ja gar nicht !" warf Bernaert
böse ein .

Schon gut , lieber Freund !" sagte Brueghel .
Profit ! . . Und jetzt wollen wir weiter¬

arbeiten !

Da blinzelte Jan heimlich dem Maler zu und
sagte zu seinem Herrn :

Herr , beinahe hätte ich vergessen . Als ich
zurückkam , fragte ein Herr nach Euch ! Er will
Euch in Geschäften dringend sprechen ! Er wartet
auf dem Marktplatz unter den Arkaden auf Euch !"

In Geschäften ? " fuhr Bernaert auf . Ach,
Pieter , dann entschuldige mich! Ich muß leider
sofort gehen !"

Als sich Bernaert entfernt hatte , zog Jan eine
zweite Flasche aus dem Wams . Er reichte sie
dem Maler und sagte grinsend :

, ,Mein Herr ist so schrecklich geizig . Ich mußte
sorgen , daß er fortgehe ; denn wenn er die zweite
Flasche gesehen hätte , würde ihn der Schlag ge¬
troffen haben ! Aber er verdient , daß er 64

| Tagediebe malen . Malt mich als solchen Tage
dieb , Meister ! Ihr könnt mich auch mehrmals
malen ; ich bringe Euch für jedes Mal eine Fla
sche Wein !"

Brueghel lachte . Er nickte . Schließlich mußte
Geiz bestraft werden ! Und so brachte Jan Tag
für Tag eine Flasche Wein aus dem Keller sei¬
nes Herrn , und Tag für Tag wurde er als loser
Tagedieb mit wenigen Pinselstrichen auf dem
Gemälde verewigt . Es wurde Brueghel leicht ;
denn auf seinem Bilde wimmelte es von Men¬
schen . Jan war begeistert ; immer wieder rief er :

, , Da würde ich auch hinpassen , da neben dem
Ziegelhaufen ! Und da beim Hafentor , da neben
dem Brunnen , da neben dem Wirtshaus , da auf
der Leiter , da oben auf der Terrasse des Turms
und da auch , da auch - - ! "

Nur schön langsam !" erwiderte der Maler .
Wenn ich schon mit deiner Tagedieberei einver¬

standen bin , muß ich doch beim festgesezten Ho¬
norar bleiben ! Ich kann dich für jede Flasche
Wein nur einmal malen !"

Da Jan im Laufe der Wochen über hundert
Flaschen Wein brachte, ist er noch heute auf
Brueghels Turmbau über hundertmal zu sehen.
Es wäre eine Preisfrage , auf dem Gemälde
genau die Zahl herauszufinden und die Stellen ,
wo Jan , der Lagedieb , überall zu sehen ist .

Als das Bild fertig war , tam zufällig der geis
zige Bernaert van Stade zu Brueghel .

„ Ich bin neugierig , wie ich auf deinem Ges
mälde aussehe ! " sagte er . Brueghel schüttelte
den Kopf und erwiderte :

, ,Du bist damals so schnell fortgelaufen ! Da ich
mich im Malen gern an die Wirklichkeit halte ,
habe ich dich auf meinem Bilde als Laufenden
untergebracht . Und da du ein unerhört schnel
ler Läufer bist , warst du auch viel schneller , als
mein Pinsel malen fonnte . So kam es , daß du
bereits in dem Hause da , ja , in dem Haus mit
dem Erker neben der Brücke, verschwandest, eben
als ich den Pinsel ansette !"

, ,Wo ? Man sieht mich doch nicht !" meinte

Bernaert enttäuscht .
Man kann dich natürlich nicht sehen , weil du

hinter geschlossenen Fenstern Geschäfte machſt !
Aber schau nur länger hin ! Vielleicht wirst
du doch noch mit den Geschäften fertig , und man
sieht dich dann aus dem Hause herauskommen !"
sagte Brueghel lachend .

, ,Und dafür habe ich eine Flasche Wein ge¬
opfert ?" seufzte der geizige Bernaert . Da bin
ich dir wieder einmal aufgesessen !"

, ,Wegen einer Flasche Wein regst du dich so
auf ? Was würdest du erst sagen , wenn es dich
hundert Flaschen Wein gekostet hätte ? "

, , Hundert Flaschen ? " rief Bernaert und griff
sich an das Herz . , , Da müßtest du mich ein paar¬
mal in Lebensgröße malen !"

, , Schön , darüber kann man reden ! " meints
Brueghel .

Aber da der Geiz Bernaerts größer war als
seine Eitelkeit , kam es doch nicht dazu , daß ihn
Brueghel malte , weder lebensgroß noch klein
wie seinen Diener Jan , den Tagedieb , der über

, , Du Tagedieb ! " unterbrach ihn Brueghel . hundertmal auf dem Gemälde vom Turmbau zu
, ,Tagediebe ? Es muß auch Tagediebe geben ! Babel seine Zeit überdauert hat und auch unsere

Da , auch auf Eurem Bilde werdet Ihr bestimmt | Zeit überdauern wird .

Gemüseanbauer , Krummhörn ! Da Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . Gemeinde Süderneuland I . Die Ge
die Kohlpflanzen in den nächsten
Tagen abgenommen werden müs¬
jen , bitten wir sämtliche An¬
bauer soweit Pflanzen bei den
Gärtnern noch nicht fest gekauft
find ihren Bedarf an Pflanzen
umgehend bei der Bezirksabgabe¬
stelle Emden , Ruf 3287 , anzu
melden . Frühere Anmeldungen
bei der Bezirksabgabestelle sind
unbedingt zu wiederholen . An¬
meldungen nach dem 25 . Mai stelle .
tönnen nicht mehr berücksich- Fähre Digum . Gültig bis auf weitigt werden . Bezirksabgabestelle
Emden .

Betr . : Einrichtung einer Milchver¬
taufsstelle in Norden . Mit dem
21. Mai 1943 wird eine Milch¬
verkaufsstelle bei dem Milchver¬
teiler Heye Kruse , Norden , He¬
ringstraße 38 , eingerichtet . 3u
dieser Milchverkaufsstelle gehören
die Straßen : Hindenburgstraße ,
beiderseitig , von Warenhandlung
Siemon Schmidt und Schuhhaus
Salamander bis Firma Christian
Carls , Dammstraße , Am Hafen ,
Hevingstraße und Sielstraße , bei
derseitig . Verkaufszeit von 10 bis
14 Uhr . Ernährungsamt , Abteil .
A (Kreisbauernschaft Norden ) .

Beamtenwohnungsverein zu Aurich
e . G. m . b . H. Ordentliche Haupte
veriammlung am Sonnabend , |
dem 29. Mai 1943 , 20 Uhr , im
Schüßenhaus (Befiber : Gastwirt
Martens ) . Tagesordnung : 1. Er¬
stattung des Geschäftsberichts ,

Palast -Theater , Leer

Die

goldene Stadt

Zentral -Lichtspiele , Leer
Der verkaufte

Großvater

Kraft durch Freude " , Kreis - schäftsstunden werden von Frei¬
dienststelle Aurich . Anläßlich der tagvormittag auf Freitagnach¬
Gaufulturtage bringen wir am mittag verlegt . Süderneuland I . Der Veit Harlan - Farbfilm
Montag , dem 24. Mai , 20 Uhr , den 18. Mai 1943 . Der Bürger¬
in Brems Garten den Schwant meister .
Kreuzjunge" . Von Eugen Rer Sandhorst . Ausgabe der Lebens¬und Halenza , aufgeführt vom mittelfarben Freitag , den 21 .

Wilhelmshavener Stadttheater . Mai 1943 , von 14 bis 18 Uhr inEintritt : 1,50 RM . , Seitenplat der Schule , um 14 Uhr für die1,00 RM . Vorverkauf ab Freitag , Buchstaben A , B , C, D , E , F ,15. 00 Uhr , in der KdF . -Dienst 15 Uhr für die Buchstaben G , 5 ,
J , K , L , M , 16 Uhr für die Buch¬
staben N , O , P , R , S , 17 Uhr
für die Buchstaben T , U , V , W ,
3. Die Ausgabe erfolgt nur in
der vorgeschriebenen Reihenfolge .
Sandhorst , den 19. Mai 1943 .
Der Bürgermeister .

Ostgroßefehn . Die Ausgabe der Le¬
bensmittelfarten erfolgt Sonn¬
abend , 22. , und Montag , 24. Mai ,
in bekannter Reihenfolge . Oft
großefehn , den 18. Mai 1943 .
Der Bürgermeister .

Palast -Theater , Leer . Nur noch
Donnerstag , 16 und 19 . 30 Uhr :

teres . Wind und Wetter borbe
halten . Bei Niedrigwasser Mo¬
torbootverbindung . Von Digum :
5. 45 Uhr ( nur Werktags ), 7. 40
Uhr , 9. 40 Uhr , 11. 30 Uhr , 12. 40
Uhr (nur Sonntags ), 13. 25 Uhr
( nur Werktags ) , 14. 00 Uhr , 17 . 15
uhr , 18. 00 Uhr , 19. 45 Uhr (vom
20. 5. bis 31. 8. 1943 ) ; bon Bet¬
fum : 6. 00 Uhr (nur Werktags ),
8. 00 Uhr , 10. 00 Uhr , 11. 45 Uhr ,
13. 45 Uhr , 14. 35 Uhr , 17 . 45 Uhr .
18,40 Uhr , 20 . 05 Uhr (vom 20. 5.
bis 31. 8. 1943 ) . Die Fahrt 11. 30
Uhr ab Digum muß einmal im Die Liebeslüge ."
Monat ausfallen . Der Bürger - Palast - Theater , Leer .
meister .

Diejenige Person , welche Sonntag
2 helle Damenmäntel aus dem
fleinen Gehölz in Holthusen mit¬
genommen hat , ist erkannt , und
wird aufgefordert , dieselben in
nerhalb 12 Stunden bei Familie
Sanders in Holthusen abzugeben ,
andernf . Anzeige erstattet wird .

2. a ) Vorlage der Bilanz , sowie Gebiß in Walle an der Haltestelle
Verlust - und Gewinnrechnung gefunden . Abzuholen bei Leenert

Willms , Fahne 163 .und Genehmigung der Bilanz ,
b ) Verteilung des Reingewinns , Grünes Einkaufsnet . verloren . Geg .

bei der

jeden

c) Entlastung des Aufsichtsrates Belohnung abzugeben
und des Vorstandes . 3. Wahl OTZ . , Leer .
von Aufsichtsrats - u . Vorstands - Kälberabnahme ,mitgliedern . 4. Sonstiges . Montag .

Bi Georg Springer , Jever , Blumen¬lanz , Gewinn - und Verlustrech - straße 3 .
nung nebst Belegen liegen von Schwere Ferkel , große Anzahl , stelltmorgen ab in der Wohnung des Freitag , 14 Uhr , bei GastwirtKaffierers , Herrn Orthmann , Saathoff , Leer . Bremer Straße ,Graf -Enno -Straße 7, zur Einsicht zum Verkauf D. Nanninga .der Genossen aus . Aurich / Ost - Tichelwarf .friesland , den 19. Mai 1943. Der
Vorstand . Auktionsbullen Bertus " Nr . 56725 ,

hochprozentig , halte zum Decken
empfohlen . Deckgeld 10 . - RM .
Vertalber werden nicht zuge
lassen . Wilhelm Diddens ,
Bunderhee .

feier 2 Stunde vorher . Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten .
Mit der Familie trauern

Lehrer und Schüler der Schule in Die nachts leuchtenden Hausnum =
Rupeueft . merschilder find eingetroffen .

Die Ausgabe erfolgt vormittags
So Gott will , feiern unsere lieben Eltern in unserer Abteilung Hausrat ,

Heinrich Red und Frau Metje , geb. Emden , Kl . Osterstr . . und nach - Junger Auktionsbulle steht wiederMeyer , im Moordorf , am 23. Mai mittags in unserer Abt . Eisen auf Station . Terviel , Wüstenei .1943 das Fest ihrer Silbernen Hoch- waren und Werkzeuge , Kl . Fal¬zeit . Wir wünschen dem Silberpaar dernstraße . Feenders & Wolters . Neermoor . Der Sprechtag am Frei¬viel Glück und Gottes reichen Segen . tag fällt aus . Neermoor , den 19 .Die dankbaren Kinder , Fußpflege -Salon Wilh . ter Hell , Mai 1943 . Der Bürgermeister .
Armbanduhr gefunden . Abzuh . bei Emben . Ab sofort keine Fuß - Gemeinde Wallinghausen. Die Aus¬de Haan , Emben , Lookvenne 2. Praxis mehr .

gabe der Lebensmitteltarten ers
,,Miele " , anam 15. ReparaturenFahrrad , Marte folgt Sonnabend , den 22. Mail

Mai bei der Papierhandl . Abegg , führt aus Sugr Rittel , Mechani 1943, in der Zeit von 14 bis 17
Aurich , Straße der SA . , ent : termeister , Aurich , Lüchtenbur Uhr , in der Gastwirtschaft Jans :wendet . Der Täter ist mir nam gerweg 9 , oben . sen . Wallinghausen , den 18. Mai
haft gemacht und fordere ich den - Küchenschrant , 25 , 1943 . Der Bürgermeister .
selben auf , das Rab innerhalb 3 Tonnengarnitur , 4 , Schenktisch . Gemeinde Westermarsch I . Lebens¬Tagen mir zurückzubringen , an 3 , Spiegel , 2 , 2 Küchentische , je mittelfartenausgabe Sonnabend ,

3 , 6 Küchenstühle , je 1, Küchen - 22 . Mai , bon 14. 30 bis 17 Uhr ,
herd , 20 RM . , zu verkaufen . Zu bei Diefena . Westermarsch I , 18 .
erfrag . Leer , Hayo - Unten -Str . 79. Mai 1943 . Der Bürgermeister .

dernfalls Anzeige erstattet wird .Trauerandacht 131/2
Uhr im Sterbehause . Frau Gerd Börchers , Neu -Sand¬

horft 37 .

Nähmaschinen

gebr . Sofa , 20 ,

"

-

11 .

Freitag bis
Donnerstag , täglich 16 und 19. 30
Uhr : Der Beit - Harlan - Farbfilm
der Ufa „ Die goldene Stadt " .
Kristina Söderbaum gestaltet das
Schicksal eines von der Sehnsucht
nach der , . goldenen Stadt " er

Mitfüllten Bauernmädchens .
Kristina Söderbaum , Eugen
Klöpfer , . Anni Rosar . Paul
Klinger u . a . Jugend hat keinen
Zutritt ! Wir bitten die Nachmit
tagsvorstellungen , täglich 16 Uhr ,
zu besuchen , da der Film nicht
berlängert werden kann . Logen¬
vorverkauf nicht fernmündlich

ab Freitag . Sonntag , 13 Uhr ,
Jugendvorstellung : reitet
für Deutschland . "

Zentral -Lichtspiele , Leer . Donners¬

Sonntag auch 16. 30 Uhr : Der
tag bis Montag , 19 . 30 Uhr

berlaufte Großvater ."
film . Neue Wochenschau . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt .

Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬
zeit von Freitag bis Montag
19 Uhr , Sonnabend und Sonn¬

Götter lieben ! ! !"
bag auch 16 Uhr . , ,Wen die

Hans Holt ,
Walther Janssen , Rosa Albach¬
Retty , J . v . Meyendorff , Winnie
Martus , Rene Deltgen , Paul
Hörbiger , Hans Siebert u .
Neueste deutsche Wochenschau .
Für Jugendliche ab 14 Jahren
angelassen .

Kultur¬

a .

Richtspiele,,Schwarzer Bär " , Aurich.
Donnerstag , 19. 30 Uhr : ., Wir
machen Mujit ." Freitag , 19 . 30

Uhr : „ Die Liebeslüge " . Ein Film
und Sonnabend , 16. 30 und 19. 3

voll dramatischer Handlungen .
der durch die Aufopferung und
dem großen Gdelmut einer tap¬
feren Schwester seine höchste Voll¬

turfilm . Jugend über 14 Jahre
endung findet . Wochenschau . Kul¬

hat Butritt .

Den vielen Freunden der

jahrzehntelang erprobten
Alpina Uhr wird hierdurch

sichmitgeteilt , daß die

Generalversammlung der
Alpina Deutsche Uhrmacher
Genossenschaft entschlossen

hat , ihren Namen zu ändern in

DUGENA

Genossenschaft
deutscher
Uhrmacher

Alleinvertrieb der Marken :
Alpina -Festa -Tresor
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